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Brennholz als
Heizmaterial
Wie umweltschädlich ist Brennholz
als Heizmaterial? Wie schaut die Öko-
bilanz aus? Förster Markus Betz aus
Freigericht hat dazu eine klare Mei-
nung. Seite 10

ABC-Schutz-Experten
üben in Schlüchtern

Großübung in Schlüchtern. Die Sze-
nerie: Chemikalien laufen aus einem
Tankwaggon aus. Hier waren ABC-
Schutz-Experten gefragt. Seite 3
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Besuch bei Hitradio FFH
in Bad Vilbel

Einen aufregenden wie informativen
Tag haben Schüler der Freigerichter
Kopernikusschule erlebt. Sie besuch-
ten das FFH-Sendestudio. Seite 8
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BioMarkt Verbund stimmt auf Weihnachten ein

Tolle Angebote und Aktionen
in der Vorweihnachtszeit
Weihnachten ist Genießerzeit: Wenn Weihnachten nicht mehr weit ist, lädt
der BioMarkt Verbund seine Kund*innen zum ressourcenschonenden Ein-
kauf ein, gibt Inspirationen für ein köstliches Festessen und hilft bei der
Vorbereitung für einen entspannten Einkauf.
Inspiration für das Weihnachtsmenü
Cremiger Camembert, winterliches Rotkraut und fruchtiger Punsch – die
besten Inspirationen und leckeren Rezeptideen für ein gelungenes Weih-
nachtsmenü bietet die Broschüre „Zeit für Genuss“ mit weihnachtlichen
Produkten zum Angebotspreis und dazu perfekt abgestimmten Rezepten.
Die Broschüre liegt in allen teilnehmenden Märkten aus und steht online
auf derWebsite www.biomarkt.de als Blätterkatalog zur Verfügung.Mit et-
was Glück winken beim „Zeit für Genuss“-Gewinnspiel mit Rapunzel zehn
Geschenkkörbe im Warenwert von je 60 Euro.
Entspannter Einkauf dank online-Vorbestellshop
Damit die Kund*innen den Weihnachtseinkauf entspannt planen können,
bietet der eigene online-Vorbestellshop www.biomarkt-bestellung.de eine
exklusive Auswahl und Vielfalt für die Festtage: Vom saftigen Braten aus
feinem Fleisch, Fischspezialitäten bis hin zum veganen Weihnachtsbraten
ist für jeden Geschmack etwas dabei. Vom 8. November bis 13. Dezember
2023 können die gewünschten Artikel vorbestellt werden und stehen dann
am 22. oder 23. Dezember 2023 bequem im selbst ausgewählten Markt
zum Abholen bereit. Die hochwertigen Spezialitäten verbinden wesensge-
rechte Tierhaltung mit höchster Qualität.
Weihnachtsfilm
Auf einen bewussten und ressourcenschonenden Genuss anWeihnachten
weist der ersteWeihnachtsfilm des BioMarkt Verbunds auf humorvolle Art
hin. Denn mit einem Einkauf bei BioMarkt kommen die Kund*innen in den
Genuss eines Bio-Vollsortiments, das es leicht macht, bewusst einzukau-
fen. Damit tut man nicht nur sich, sondern auch der Umwelt etwas Gutes.
Protagonist ist der bekannte Schauspieler Burak Yiğit, der einen Nikolaus
darstellt. Ab dem 27. November 2023 ist der Film auf dem YouTube-Kanal
des BioMarkt Verbunds und den Social-Media-Kanälen zu sehen.

Quelle: BioMarkt Verbund

– Anzeige –

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Weihnachtsbäume

Baumschule Müllerrr
Langenselbold · Kinzigstr. 99 · Öffnungszeiten:

Mo.– Sa. 9–17 Uhr, So. 10–16 Uhr! Info Tel. 0171 / 8 90 39 00

Nobilistannen, 150 cm bis 350 cm
Blaufichten, 100 cm bis 220 cmmm

Schwarzkiefern, 150 cm bis 250 cccmmm
Korktannen, 150 cm bis 250 cm

Koreatannen, ab 80 cm
Ficcchhhttten und Serbische Fichten ab 80 cm

aaalles frisch geschnitten oder im Topf mit Ballennn!!!

BIO – Nordmanntannen – 80–400 cm – BIO

9. Dezember 2023
Gelnhäuser Nachrichten2 LOKALES

Unsere
Kontaktdaten
Main-Kinzig – Die Redaktion der
Gelnhäuser Nachrichten ist unter
diesen Kontaktdaten erreichbar:
E-Mail-Adresse:
redaktion@gn-nachrichten.de
Homepage:
www.gn-nachrichten.de
Telefonnummer:
06181/2903333

IMPRESSUM

gn-nachrichten.de

Verlag:
Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG
Waldstraße 226, 63071 Offenbach

Hausanschrift und zugleich auch ladungsfähige
Anschrift für alle im Impressum Verantwortlichen

Geschäftsführer:
Daniel Schöningh, Thomas Kühnlein

Redaktion:
Jochen Koch (V.i.S.d.P.)
Uli-Peter Neumann
Telefon 06181/2903-358
Redaktions-Sekretariat 06181/2903-333
redaktion@gn-nachrichten.de

Vermarktungsleitung:
Tel. 06181 2903-555
anzeigen@hanauer.de
Jelisaweta Scherdel

Vertrieb/Zustellung:
Tel. 069 85008-443
leserservice@extratipp.com
Christian Kramer (Ltg.)

Druck
Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG
Postfach 10 02 63, 63002 Offenbach

Wochenmagazin für den Altkreis Gelnhausen
Erscheint jeden Samstag
Verteilung an alle Haushalte in Gelnhausen,
Gründau, Linsengericht, Freigericht, Hasselroth,
Bad Orb, Wächtersbach, Biebergemünd, Bracht-
tal Birstein, Jossgrund, Flörsbachtal

Es gilt die Anzeigenpreisliste 15a vom 1. 5. 2023
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten
möchten, bitten wir Sie einen Werbeaufkleber
mit dem Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen
Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Ideal wäre auch ein Hinweis unter Angabe Ihrer
Anschrift auf www.gelnhaeusernachrichten.de
unter dem Reiter Zustellung, damit wir unsere
Träger informieren können.

GELNHÄUSER
NACHRICHTEN

GN

Infotermin hatte
bereits stattgefunden
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
bedauerlicherweise hat sich in der
vergangenen Ausgabe der „Geln-
häuser Nachrichten“ der Fehlerteu-
fel eingeschlichen. Im Artikel „Neue
Erdgasleitung im Kreis“ war im Text
eine Ankündigung für eine diesbe-
zügliche Infoveranstaltung zu fin-
den. Allerdings hatte bei Druckle-
gung der Ausgabe dieser Infotermin
bereits stattgefunden. Wir bitten,
diesen Fehler zu entschuldigen.

GN

Adventstreffen der
Tinnitus-Gruppe
Gelnhausen – Das Adventstref-
fen der Tinnitus-Selbsthilfegruppe
Gelnhausen findet am 12. Dezem-
ber, um 18 Uhr in Raum 3 der
SEKOS Gelnhausen statt. Geplant
ist eine eine Veranstaltung in vor-
weihnachtlicher Atmosphäre. upn

Fair-O-Mat bietet
Schokogenuss
Gelnhausen – Die Beruflichen
Schulen Gelnhausen starten mit
dem Fair-O-Mat in die Weihnachts-
zeit und rufen zur Rettung des Ka-
kaos auf.
Gerade zur Vorweihnachtszeit ist
Schokolade in aller Munde. Doch
der Genuss hat eine bittere Note,
denn die Folgen des Klimawandels
bedrohen die Kakaopflanze und da-
mit die Existenz von rund fünf Mil-
lionen Kakaobauernfamilien.
Der Fair-O-Mat ist ein mechanischer
Snackautomat, der für den Verkauf
von fair gehandelten Produkten
konzeptioniert wurde und nun den
Einkaufsprozess an der Schule revo-
lutionieren soll.
Upcycling aus Gebrauchtgegen-
ständen und in Deutschland produ-
ziert ist der Fair-o-mat während der
Schulöffnungszeiten einsatzbereit -
ganz nachhaltig, ohne Stroman-
schluss, Beleuchtung oder Kühlung
und er arbeitet CO2-neutral. Er wird
betrieben von der Berufsfachschule
zum Übergang in Ausbildung mit
dem Schwerpunkt Handel.
Die Produkte des Fair-O-Mats stam-
men aus dem Weltladen. Dank der
großzügigen Unterstützung des
Lions Club Main-Kinzig Barbarossa
konnten diese finanziert und der
Automat somit befüllt werden. Die
Unterstützung des Lions Club er-
möglicht es, die Aktivitäten weiter

auszubauen und mehr Schüler für
fairen Handel und nachhaltigen Le-
bensstil zu sensibilisieren und
gleichzeitig eine positive Verände-
rung in der Konsumkultur zu för-
dern.
Als ausgezeichnete Fairtrade-Schu-
le beteiligt sich das Schulteam im-
mer wieder an den unterschied-
lichsten Aktionen, die Kampagne
Sweet Revolution macht auf die He-
rausforderungen aufmerksam, Ka-
kaobäuerinnen und -bauern bei der
Anpassung an den Klimawandel zu
stärken. upn

Bei den Beruflichen Schulen
Gelnhausen hat der Fair-O-
Mat seinen Betrieb aufgenom-
men. Foto: PM

Letzte Chorprobe des Jahres in Lanzingen
Biebergemünd – Es ist mittlerwei-
le eine lieb gewordene Tradition,
die letzte Chorprobe des Jahres der
Sängerlust Lanzingen mit allen akti-
ven und passiven Mitgliedern, de-
ren Partnern sowie den netten Men-
schen, die den Verein während des
Jahres in Form von Diensten bei
Festen unterstützt haben, zu ver-
bringen. Da kann es durchaus vor-
kommen, dass ein ganz großer Chor
entsteht und gemeinsam Weih-

nachtslieder singt. Auch in diesem
Jahr lädt der Gesangsverein zur Jah-
resabschlussfeier in den Clubraum
des Dorfgemeinschaftshauses ein.
Eine gute Gelegenheit, all die Ereig-
nisse des zu Ende gehenden Jahres
noch einmal Revue passieren zu las-
sen und gemeinsam auch auf 2024
zu blicken, wenn der Verein stolze
100 Jahre alt wird. Los geht es
am Mittwoch, 13. Dezember, ab
19 Uhr. upn

Monatsversammlung des HGV Linsengericht
Linsengericht – Die Monatsver-
sammlung des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Linsengericht findet
am Dienstag, 12. Dezember, um
19.30 Uhr in der Zehntscheune
statt. Diese Versammlung in der Ad-

ventszeit wird durch Vorträge von
Mitgliedern des Vereins gestaltet,
die dazu beitragen sollen, vorweih-
nachtliche Stimmung aufkommen
zu lassen. Auch sollen klassische
Weihnachtslieder erklingen. upn

Bernbacher Messdiener verkaufen Plätzchen
Freigericht – Die Bernbacher
Messdiener backen wieder fleißig
Plätzchen. Diese werden am 10. De-
zember nach dem Sonntagsgottes-
dienst und am Samstag, 16. Dezem-
ber nach der Vorabendmesse gegen
eine Spende verkauft. Der Erlös ist

für die Messdienerkasse bestimmt.
Am Samstag, 9. Dezember verkauft
der Förderverein Healthcare for Ki-
taba ab 9 Uhr wieder Christbäume
auf dem Bernbacher Kirchplatz. Der
Erlös kommt der Krankenstation in
Kitaba/Uganda zugute. upn
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Großen Chemie-Unfall simuliert
Die Alarmmeldung an
die Feuerwehrkräfte in
Schlüchtern klang zu-
nächst wie Routine im
Feuerwehralltag: Eine
Brandmeldeanlage in
einem Gewerbebetrieb
hat angeschlagen. Nicht
selten sind das Fehlalar-
me, immer aber müssen
die alarmierten Kräfte
vom Schlimmsten aus-
gehen – und Letzteres
war im Rahmen einer
Großübung in Schlüch-
tern inszeniert worden.

Schlüchtern – In diesem Fall ging
es um einen Großbrand in Verbin-
dung mit dem Austritt gefährlicher
chemischer Stoffe. Da kam es auf
jede Sekunde an, um die Bevölke-
rung zu schützen. Das „Drehbuch“
hatte der Main-Kinzig-Kreis mit sei-
nem Amt für Gesundheit und Ge-
fahrenabwehr über mehrere Mona-
te hinweg geschrieben und mit sehr
vielen komplexen Teilkapiteln an-
gereichert. Das hielt elf Einheiten
und mehr als 250 Einsatzkräfte und
Fachbegleiter für mehrere Stunden
in Atem. Üben durften sie schwer-
punktmäßig auf dem Betriebsgelän-
de der Firma Progas, die es zu die-
sem Zweck extra zur Verfügung ge-
stellt hatte.
Für Landrat Thorsten Stolz, der die
Übung mitverfolgt hat, war das Zu-
sammenspiel der Einheiten „beein-
druckend schnell und von großer
Professionalität geprägt“. „Es war
ein Einsatz, der in dieser Dimension
zum Glück das Prädikat außerge-
wöhnlich verdient, in jedweder Hin-
sicht. Mit so großen Haupt- und Ne-
benszenarien haben die Feuerweh-

ren und Hilfsorganisationen zum
Glück so gut wie nie zu tun. Aber es
ist außergewöhnlich, mit welcher
Souveränität sie doch damit umge-
gangen sind. Mein Dank geht hier
an alle Frauen und Männer, die ei-
nen kühlen Kopf bewahrt haben“,
so Landrat Stolz.
Einen besonderen Dank gab es von
Seiten des Landrats wie auch der
Kreisbrandinspektion für das gast-
gebende Unternehmen Progas.
Kreisbrandinspektor Markus Busan-
ni bat generell um Verständnis,
„dass es immer laut wird und wir
natürlich immer Platz brauchen, um
all diese Abläufe zu proben“. „Wir
weichen daher wo es geht auf Flä-
chen aus, auf denen wir andere so
wenig wie möglich stören. Für die
Übung eines Gefahrgutaustritts war
das Gelände hier erstklassig geeig-
net, weil wir sogar ein Leck an ei-
nem Bahnkesselwagen inszenieren
konnten, ohne dass wir die öffentli-
che Gleisinfrastruktur gebraucht
haben“, erklärte Busanni. Für die
Deutsche Bahn besuchte Notfallma-
nager Helmut Leckinger die Übung.
Und so lief das Szenario ab: Der
Alarm der Brandmeldeanlage in ei-
nem Gebäudeteil von Progas ent-
puppte sich als größerer Brand, Per-
sonen waren im Gebäude vermisst.

Betroffen vom Brand waren bald
auch die Außenbereiche und Lager-
behältnisse mit Stoffen, die ein nen-
nenswertes Gefährdungspotenzial
besitzen. Es konnten gefährliche
Stoffe in die Umwelt entweichen.
Obendrein fielen vor Ort Pumpen
aus, Löschwasser und Equipment
mussten zum Einsatzort gebracht
werden.
Auf dem benachbarten Rasthof Dis-
telrasen hatten die Einsatzkräfte ei-
nen Bereitstellungsraum zu errich-
ten. Kurz gefasst: Die Komplexität
dieses Einsatzes forderte sowohl die
Kräfte am Brandort wie auch die
Einsatzleitung in logistischer und

planerischer Hinsicht stark heraus.
Die Einsatzkräfte dämmten die Ge-
fahr ihrerseits aber fokussiert und
weitgehend reibungslos ein. Mit
ABC-Spezialeinsatzkräften rückten
sie den Stoffen und der Leckage am
Kesselwagen zuleibe, mit beherzten
Löschangriffen dem eigentlichen
Brand.
Die Messgruppe, bestehend aus je-
weils einem Messfahrzeug des Bun-
des und des Landes, fuhr auf An-
weisung der Einsatzleitung definier-
te Punkte an, führte Messungen
durch und meldete die Messergeb-
nisse zurück. Löschwasser stand
über Abrollbehältersysteme auch

ausreichend zur Verfügung. Letzt-
lich meldete die Einsatzleitung ge-
gen Mittag: Brand gelöscht, Ein-
satzstelle übergeben, Übungsein-
satz beendet. Zum Einsatz kamen
Einsatzkräfte aus praktisch dem ge-
samten Kreisgebiet: Biebergemünd,
Brachttal, Bruchköbel, Gelnhausen,
Gründau, Langenselbold, Linsenge-
richt, Maintal, Neuberg, Nidderau,
Schlüchtern, Sinntal, Steinau und
Wächtersbach.
„Für unser Unternehmen war das
ein sehr spannendes Ereignis, von
dem wir sicher noch lange sprechen
werden“, sagte der Progas Be-
reichsleiter Technik, Uwe Uhlen-
brok. „Für uns war es selbstver-
ständlich, den Main-Kinzig-Kreis bei
dieser Übung zu unterstützen. Bei
der Anfrage mussten wir nicht lan-
ge überlegen. Am Ende ist es unser
ureigenes Interesse, dass bei einem
Störfall die Einsatzkräfte schnell
und souverän agieren können.“
Unterstützt wurde die Untere Kata-
strophenschutzbehörde auch von
der Deutschen Bahn, der örtlichen
Polizeidienststelle, der Ordnungs-
behörde der Stadt Schlüchtern so-
wie der Zentralen Leitstelle des
Main-Kinzig-Kreises, denen Landrat
Thorsten Stolz und Kreisbrandin-
spektor Markus Busanni ebenfalls
dankten. Zudem besuchten einige
Ehrengäste die Übung, darunter
Schlüchterns Stadtrat Jürgen Heil
und der Leiter der Schlüchterner Po-
lizeidienststelle, Stefan Enders.
Für die detaillierte Auswertung neh-
men sich der Main-Kinzig-Kreis und
die beteiligten Feuerwehren nun die
nächsten Tage Zeit. Ein erstes Zwi-
schenfazit seitens des Amts für Ge-
sundheit und Gefahrenabwehr fiel
positiv aus. Landrat Thorsten Stolz
bedankte sich für den fokussierten
und professionellen Einsatz, der
durch Temperaturen um den Ge-
frierpunkt und zeitweisen Schnee-
fall zusätzlich erschwert worden
war. upn

Landrat Thorsten Stolz (Zweiter von links) begleitete den Übungseinsatz und äußerte sich hin-
terher mit großer Anerkennung für das Zusammenspiel der vielen Feuerwehrkräfte. Fotos: PM

Selten sind die Einsätze für ABC-Spezialeinheiten der Feuer-
wehr, umso wichtiger sind für sie daher Übungen wie diese in
Schlüchtern.
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Kreativität und Leidenschaft
VON CHRISTINE FAUERBACH

Der Kulturpreis des
Main-Kinzig-Kreises ist
im Rahmen einer Gala
im Main-Kinzig-Forum
an mehrere Preisträger
verliehen worden.

Gelnhausen – „In dir muss bren-
nen, was du in anderen entzünden
willst“, verkündete bereits Augusti-
nus Aurelius (354 bis 430 n. Chr.).
Den Aphorismus des Philosophen,
Kirchenvaters und Heiligen zitierte
Landrat Thorsten Stolz in seiner Be-
grüßungsrede bei der 47. Kultur-
preisverleihung des Kreises am Frei-
tagabend im Main-Kinzig-Forum.
Die Flamme der Leidenschaft für
das, was sie tun, brennt in den bei-
den Preisträgern 2023. Es sind die
Lyrikerin, Schriftstellerin und Litera-
turwissenschaftlerin Silke Scheuer-
mann aus Hanau, Bühnen- und Kos-
tümbildnerin Ella Späte und Pup-
penspieler Detlef Heinichen vom
Theatrium in Steinau an der Straße,
die jeweils den mit 5000 Euro do-
tierten Kulturpreis erhielten. Die mit
je 2500 Euro dotierten Sonderpreise
für herausragendes bürgerschaftli-
ches Engagement auf kultureller
Ebene gingen an die Mitglieder des
Fördervereins Hirzbacher Kapelle in
Hammersbach und Leonore Kleff in
Nidderau.
Sie alle brennen für das, was sie
tun. Sie setzen sich mit ihren Talen-
ten, ihrer Kreativität, Leidenschaft
und Energie für die kulturelle Viel-
falt im Kreis ein. Sie begeistern ihr
Publikum und Leser mit Texten, Me-
lodien und Theaterspiel. Und berei-
chern so das lebendige und breit
aufgestellte Kulturleben im Main-
Kinzig-Kreis. Das spiegelt sich im
seit 1977 jährlich für herausragende
kulturelle Leistungen vergebenen
Kulturpreis. Dessen Preisgelder in
Höhe von 15 000 Euro werden von
den Kulturstiftungen der Sparkas-
sen in Hanau, Gelnhausen und
Schlüchtern zur Verfügung gestellt.
Für Überraschungen im Programm
sorgte trotz perfekter Planung das
Leben. Konnten doch gleich zwei
Preisträgerinnen nicht kommen und
bekamen ihre Auszeichnungen in
Abwesenheit überreicht. Silke
Scheuermann musste kurzfristig
wegen einer Coronainfektion absa-
gen und Ella Späte aufgrund beruf-
licher Verpflichtungen. Sie stattet
derzeit eine Operette in Zwickau
aus.
Der Kreativität und dem Engage-
ment von Preisträgern, Jurymitglie-
dern, Laudatoren und moderner
Technik war es zu verdanken, dass
es für alle Gäste trotzdem eine ge-
lungene Veranstaltung wurde. Det-
lef Heinichen und Marcel Wagner

vom Theatrium sorgten mit Szenen
aus dem Buch „Oskar und die Dame
in Rosa“ von Eric-Emmanuel
Schmitt zu Beginn für Gänsehaut-
momente. Dank vorab gedrehter Vi-
deos der Hanauer Produktionsfirma
United Power Fields in Zusammen-
arbeit mit Andrea Sandow, Leiterin
des Fachbereichs Kultur, konnten
alle Preisträger sich und ihre Kunst
den vielen Gästen im Barbarossa-
saal vorstellen.
Jurymitglied Hans Sarkowicz hatte
im Video das Werk von Silke Scheu-
ermann, die seit eineinhalb Jahren
in Hanau lebt, gewürdigt und trug
an ihrer Stelle das Gedicht „Der
Tag, an dem die Möwen zweistim-
mig sangen“ vor. Er ermunterte
alle, ihre Gedichte zweimal zu le-

sen. Denn: „Ihre scheinbar einfache
Sprache ist mehr als doppelbödig,
unter der Oberfläche brodelt es.“
Den Kulturpreis für das 2017 ge-
gründete Theatrium nahm Detlef
Heinichen entgegen. Jurymitglied
Jakob Mähler würdigte das Figuren-
theater, „das mit Kunst und Kultur
Brücken baut“ im Video. Heinichen
nannte die Auszeichnung „einen
Motor und eine Verpflichtung für
die nächsten Jahre“. Er erinnerte
daran, dass es kein Theater für Kin-
der und Erwachsene gibt, sondern
nur gutes und schlechtes Theater“
und er betonte: „Viele wichtiger als
Geld ist für uns die moralische Un-
terstützung durch den Preis.“
Juryvorsitzende Ingrid Sonntag-Ra-
mirez Ponce begründete in ihrer

Rede, warum „die Schönen Künste
eine mächtige „Waffe“ gegen den
Krieg sind. Sie beeinflussten Stim-
mungen und Aufmerksamkeit der
Menschen, förderten ein besseres
soziales Wissen und ein besseres
Selbstverständnis. „Sie ermögli-
chen uns, neue Perspektiven einzu-
nehmen, andere besser zu verste-
hen, Empathie zu entwickeln. Die
Schönen Künste können uns Mög-
lichkeit sein, die Art und Weise, wie
wir und andere die Welt wahrneh-
men, zu verändern. Dies sind die
entscheidenden Säulen des Frie-
dens.“ Sie lobte die Preisträger für
ihre feinfühlig gesetzten Worte und
ihr schauspielerisches Talent, wohl
akzentuiert mit Kritik und Humor.
„Sie haben Menschen zusammen-
gebracht, um mit ihnen gemeinsam
Kunstgenuss für andere zu erzeu-
gen, oder Künstlerinnen und Künst-
lern der Welt eine Plattform gebo-
ten. Sie alle haben Ausdauer bewie-
sen und viel Kraft und Engagement
gezeigt.“
Die Hirzbacher Kapelle wurde als
„kultureller Anlaufpunkt mit Strahl-
kraft“ gewürdigt. Die Mitglieder
des 1989 gegründeten Förderver-
eins haben den Sakralbau in ein le-
bendiges Kulturzentrum verwan-
delt. Auf Sonderpreisträgerin Leo-
nore Kleff hielt Landrat Stolz die
Laudatio. Ihr Leben sei durch ihre
Liebe zur Musik geprägt. Das lebe
sie als Lehrerin mit ihren Schülern
an der Suttnerschule und ebenso als
Chorleiterin und Produzentin „ihrer
Musical-Familie“ in Nidderau.

Die anwesenden Preisträger auf einen Blick (von links): Judith Schroeter, Wilhelm Dietzel, Leo-
nore Kleff und Detlef Heinichen. Foto: Christine Fauerbach

Die Hanauer Preisträgerin Silke Scheuermann war krankheits-
bedingt nur in einer Videozuspielung zu sehen.

Fahrplan für
Nachfolge von
Susanne Simmler
Main-Kinzig-Kreis – Nachdem die
Erste Kreisbeigeordnete Susanne
Simmler vor einigen Wochen für die
Verbandsspitze des Landeswohl-
fahrtverbandes nominiert wurde,
war es Aufgabe der SPD-Parteigre-
mien ein gemeinsames Verfahren
miteinander zu besprechen und zu
beschließen.
„Die Wahl von Susanne Simmler
findet am 13. Dezember statt – da-
her haben wir uns in einer Sitzung
des geschäftsführenden Unterbe-
zirkvorstandes über das Verfahren
und den daraus resultierenden Zeit-
plan beraten und werden diesen
nun Schritt für Schritt gemeinsam
abarbeiten“, so Andreas Hofmann,
Vorsitzender der SPD Main-Kinzig.
Hofmann habe den Mitgliedern des
SPD-Vorstandes den Zeitplan vorge-
stellt, welcher auch den Ortsver-
einsvorsitzenden kommuniziert
wurde. Im Rahmen der SPD-Klau-
surtagung wurde das Konzept auch
an die Kreistagsfraktion herange-
tragen.
Am 13. Dezember wird demnach
eine Sitzung des vorschlagenden
Unterbezirksvorstandes stattfinden.
Dieser Vorschlag wird dann am
2. Februar 2024 dem höchsten Be-
schlussgremium der SPD, der Mit-
gliederversammlung, zur Abstim-
mung vorgelegt. Anschließend
muss im Kreistag ein Wahlvorberei-
tungsausschuss eingesetzt und
schlussendlich die Wahlhandlung
im Kreistag durchgeführt werden.
„Wir haben damit ein Verfahren,
dass die bestmögliche Entschei-
dungsfindung im Hinblick auf eine
einheitliche, solidarische und kraft-
volle Aufstellung für die Kommunal-
wahlen in 2026 sicherstellen soll“,
so Hofmann abschließend. upn

Zwei Verletzte bei
Frontalzusammenstoß
Steinau – Zwei Verletzte sowie gut
45 000 Euro an Sachschaden, so die
erste Bilanz der Polizei, sind das Re-
sultat eines Zusammenstoßes auf
der Landesstraße 3196 zwischen
Romsthal und Marborn. Eine 19-
jährige Opel-Fahrerin war gegen
Mittag mit ihrem Mokka in Rich-
tung Marborn unterwegs, als sie
aus noch ungeklärter Ursache in ei-
ner Rechtskurve nach links auf die
Gegenfahrbahn geriet, wo ihr ein
Audi mit Wohnwagenanhänger ent-
gegenkam, in dem sich ein 69-Jähri-
ger und eine 62 Jahre alte Beifahre-
rin befanden. Bei der nahezu fronta-
len Kollision beider Fahrzeuge tru-
gen die 19-Jährige eine blutige
Nase und die 62-Jährige eine Prel-
lung des Brustkorbes davon. Der
Fahrer des A4 blieb unverletzt. Der
Wohnwagenanhänger wurde vom
Audi abgerissen und blieb quer zur
Fahrbahn stehen. sem
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Rücksicht nehmen auf andere
Erkältungskrankheiten,
wie zum Beispiel Influ-
enza (saisonale Grippe),
COVID-19 und das Re-
spiratorische-Synzytial-
Virus (RSV), können je
nach Immunitätslage in
der Bevölkerung zu ho-
hen Erkrankungszahlen
führen und auch zu Ver-
sorgungsengpässen
etwa im ambulanten
und stationären Bereich
beitragen.

Region – Wie das Amt für Gesund-
heit und Gefahrenabwehr des
Main-Kinzig-Kreises mitteilt, kön-
nen bestimmte Verhaltensregeln
bei akuten Atemwegserkrankungen
hilfreich sein, um die Verbreitung
von Krankheitserregern zu reduzie-
ren.
Hinweise auf eine mögliche Infekti-
on sind häufig Symptome wie Hals-
schmerzen, Husten, Schnupfen,
Kopfschmerzen, allgemeine Schwä-
che, Unwohlsein, Muskelschmerzen
oder Fieber. Die Übertragung der
Erreger erfolgt meist durch Tröpf-
chen, welche beim Atmen, Husten

und Niesen in die Luft gelangen und
von anderen Personen eingeatmet
werden.
Zur Vorbeugung und zur Verminde-
rung der Weiterverbreitung der Er-
reger werden laut Mitteilung des
Kreises verschiedene Maßnahmen
empfohlen:
– Bei einer Erkrankung möglichst
für drei bis fünf Tage beziehungs-
weise bis zu einer deutlichen Besse-
rung der Krankheitsanzeichen zu
Hause bleiben
– Die persönlichen Kontakte mög-
lichst einschränken
– Kontakte mit Schwangeren, chro-
nisch Kranken oder alten Menschen
meiden
– Bei unvermeidlichem Kontakt mit
anderen Personen möglichst einen

Mund-Nasen-Schutz tragen
– Gründlich die Hände waschen
(mindestens 20 Sekunden lang), vor
allem nach dem Niesen oder Hus-
ten, vor der Zubereitung von Spei-
sen und vor den Mahlzeiten
– Häufiger die Handtücher wech-
seln und diese nicht mit anderen
Personen teilen oder vorüberge-
hend Papiertücher verwenden
– Niesen und husten in die Armbeu-
ge und Abstand halten zu anderen
Menschen
– Papiertaschentücher nur einmal
verwenden und sofort nach der Be-
nutzung entsorgen
– Auf Händeschütteln verzichten
– Bei Bedarf die Hausarztpraxis
oder den ärztlichen Bereitschafts-
dienst unter der Telefonnummer

116 117 kontaktieren. In Notfällen,
zum Beispiel bei akuter Atemnot, ist
die Notfallnummer 112 anzurufen.
Der Kreis empfiehlt außerdem, eini-
ge präventive Maßnahmen zu tref-
fen. Um das persönliche Risiko zu
senken, sich mit einem Erreger einer
akuten Atemwegserkrankung anzu-
stecken, können folgende Verhal-
tensweisen helfen:
– Sich impfen lassen (nach den
Empfehlungen der Ständigen Impf-
kommission, zum Beispiel gegen
SARS-CoV-2 und die saisonale Grip-
pe)
– Menschenansammlungen und
kranke Personen meiden
– Mund-Nasen-Schutz tragen
– Innenräume regelmäßig lüften
– Gründlich Hände waschen
– Vermeiden, sich ins Gesicht zu
greifen, denn über Augen, Mund
und Nase gelangen Erreger in die
Schleimhäute
– Ausreichende Bewegung an der
frischen Luft
– Gesunde Ernährung

Mehr zum Thema Gesundheit findet
sich auf der Homepage der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung unter bzga.de. Zudem berät
das Infotelefon des Amtes für Ge-
sundheit und Gefahrenabwehr des
Main-Kinzig-Kreises unter 06051
8517000. cd

Wenn Schnupfen und Husten grassieren, sollte man einige Rat-
schläge befolgen. Archivfoto: dpa

Jetzt eine
Saisonkarte sichern
Bad Orb – Eingebettet von den
Bergen des Spessarts hat das Natur-
erlebnisbad Bad Orb zweierlei zu
bieten: Zum einen den ökologisch
betriebenen Naturbadeteich, er bie-
tet Quellwasser in seiner natürlichs-
ten Form. Seit 2017 wurde der
Nichtschwimmerbereich des Natur-
beckens in eine moderne Strandla-
gune mit weichem Quarzsand um-
gebaut. Seit der Saison 2021 ver-
fügt das Naturerlebnisbad über ein
neues barrierefreies Kassen- und
Eintrittssystem. In der Saison 2024
habe man die Eintrittspreise „be-
dingt durch den gestiegenen Kos-
tendruck moderat erhöhen“ müs-
sen. Der Saisonkartenvorverkauf ist
gestartet und endet am 30. April. Es
wird ein Vorverkaufsrabatt von fünf
Prozent gewährt. Die Karten sind
unter kd-bad-orb.de/dienstleistun
gen/naturerlebnisbad erhältlich und
bei der Tourist-Information in der
Kurparkstraße 2. sem

Jeder darf mitsingen
im Pfarrhof
Biebergemünd – Der gemischte
Chor „Sound of Wäddem“ vom Ge-
sangverein Einigkeit Wirtheim lädt
am Samstag, 9. Dezember, ab
19 Uhr zum offenen Adventslieder-
singen in den Pfarrhof in Wirtheim
ein. Alle Gäste sind herzlich zum
Mitsingen eingeladen. upn

Kerrygold
Original Irische
Butter oder Extra
versch. Sorten,
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 6.36)

Frico
Gouda jung
holl. Schnittkässe,
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Lavazza
Caffé Crema Classico
oder Espresso
Italiano Cremoso
ganze Bohnen,
je 1000-g-Pckg.

Coca-Cola*,
Coca-Cola Zero*,
Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.75)
zzgl. 3.30 Pfand

Mumm
Jahrgangssekt
versch. Sorten,
teilw. alkoholfrei,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 5.05)

Knaller Knaller

Aktion

KnallerAktion

1.59 0.77

8.69

8.993.79

Milka
Schokolade
Alpenmilch
oder Noisette,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 6.60)

Aktion

0.66
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Lärmreduzierung gefordert
VON KRISTINA GELDT

Während der Corona-
Pandemie kam es zu ei-
nem starken Rückgang
von Flugbewegungen.
Stille kehrte über den
Gemeinden im Main-
Kinzig-Kreis ein. Die
Bürger konnten aufat-
men. Das hatte aber
auch zur Folge, dass das
Thema Fluglärm seither
aus dem Bewusstsein
der Menschen und der
Öffentlichkeit gerückt
ist.

Region – „Das bedeutet aber nicht,
dass das Thema weg ist. Es besteht
Handlungsbedarf“, betonte Landrat
Thorsten Stolz zusammen mit Eric
Ludwig, dem Vorsitzenden der Inte-
ressengemeinschaft Fluglärm Han-
au-Kinzigtal (IGF) bei einer Presse-
konferenz in Gelnhausen. „Das The-
ma Fluglärm und Belastung ist kein
neues“, sagte Stolz. Anwesend war
auch Holger Ullrich, Infrastrukturbe-
auftragter, Sachgebietsleiter Kreis-
entwicklung des Kreisausschusses
des Main-Kinzig-Kreises und Vertre-
ter der Fluglärmkommission.
Mit der geplanten Fertigstellung
des Terminal 3 am Frankfurter Flug-
hafen würden Anfang 2026 die Vo-
raussetzungen für noch mehr Flüge
geschaffen, erläuterte Stolz. Die
laut Planfeststellungsbeschluss er-
laubten
700000 Flugbewegungen im Jahr

seien noch nicht erreicht. Das möch-
ten der Main-Kinzig-Kreis und die
IG Fluglärm gemeinsam verhindern.
Eine aktuelle Studie zur „Belastung
mit Fluglärm in den frühen Morgen-
stunden“, von der IGF beim Deut-
schen Fluglärmdienst (DFLD) mit
Unterstützung des Kreises in Auf-
trag gegeben, bestätige, dass die
Region Maintal bis Bad Orb beson-
ders stark von diesem Problem be-
troffen sei. Der DFLD verfüge über
die Daten aller Flüge der vergange-
nen Jahre, sagt Ludwig. Mit ihnen
stellte der DFLD Berechnungen zu
den Fluglärmbelastungen im Zeit-
raum Januar bis Juli an.
Sie ergaben, dass, obwohl das Flug-
lärmschutzgesetz die Zeiten zwi-
schen 22 und 6 Uhr als Nachtruhe-
zeiten definiert und ein einge-

schränktes Nachtflugverbot zwi-
schen 23 und 5 Uhr am Frankfurter
Flughafen besteht, Flüge über das
Kinzigtal in der Zeit vor 5 Uhr ver-
zeichnet wurden.
Bei diesen Überflügen handele es
sich um Flüge mit einer Landezeit
um genau 5 Uhr am Flughafen. In
einem Zeitraum von Januar bis Juli
2023 konnte der DFLD insgesamt
241 168 Flugbewegungen zählen,
davon insgesamt 17027 in der Zeit
zwischen 22 bis 23 Uhr und 5 bis 6
Uhr. Im Juli fanden um 5 Uhr in der
ersten Viertelstunde 231 Flüge über
den gesamten Monat verteilt statt.
Das sind umgerechnet durchschnitt-
lich 7,7 Flüge zwischen 5 und
5.15 Uhr am Tag. „Diese Zahlen
sind hoch“, sagt Ludwig. Sie bestä-
tigten, dass die Menschen in der

ersten Viertelstunde ab 5 Uhr be-
reits mit besonders vielen Landun-
gen belastet würden.
Weiter zeigen Karten die am meis-
ten betroffenen Regionen im Juli
und die zeitweise erreichten Pegel-
werte. Zwischen 6 und 7 Uhr steige
der Wert im westlichen Kreisgebiet
auf über 40 Dezibel. Im Umkreis
Hanau überschreite er zu dieser
Morgenstunde einen Wert von 55
Dezibel. Es sei wichtig, auf diese Be-
lastung hinzuweisen, betont Lud-
wig. Denn Fluglärm schade der Ge-
sundheit.
Ob diese Belastung bewusst oder
unbewusst wahrgenommen werde,
die Schlafqualität leide trotzdem
darunter. Folgen eines daraus resul-
tierenden Schlafentzugs könnten
Herzkreislauferkrankungen, psy-
chische Erkrankungen und Diabetes
sowie eine reduzierte Leistungsfä-
higkeit und Unkonzentriertheit bei
Kindern in der Schule sein. Deswe-
gen fordern die Bürgerinitiativen
„eine drastische Reduzierung von
Kurzstreckenflügen, ein absolutes
Nachtflugverbot bis 6 Uhr, eine Ver-
ringerung der Flugbewegungen auf
maximal 380 000 im Jahr, ein lärm-
reduzierendes Anflugverfahren und
eine CO²- sowie volle Umsatzsteu-
er“.
Mit dieser Studie möchten Landrat
Stolz und Ludwig ihrer Aussage
nach einen Denkanstoß geben.
„Müssen es immer mehr und weite-
re Flüge sein? Muss es überhaupt
ein Flug sein?“, appellieren Landrat
Stolz und Ludwig an die Vernunft.
Wenn mehr Bürger auf Kurzstre-
ckenflüge verzichten und stattdes-
sen den Zug nach Rom oder Paris
nehmen würden, sähe die Situation
ganz anders aus, sagt Ludwig.

In der gesamten Region ist Fluglärm ein großes Thema. Auf ei-
ner Pressekonferenz in Gelnhausen machen die Interessenge-
meinschaft Fluglärm und der Main-Kinzig-Kreis wieder darauf
aufmerksam. Archivfoto: Christian Reinartz

Dominik Brasch
an der Spitze von
Spessart regional
Main-Kinzig-Kreis – Der Vorstand
von Spessart regional hat Dominik
Brasch, Bürgermeister von Bad So-

den-Salmünster,
zum neuen Vor-
sitzenden ge-
wählt. Er löst da-
mit Rainer
Schreiber ab, der
seit 2018 den
Verband führte.
„Ich nehme die
Aufgabe des Vor-
sitzenden von
Spessart regional
sehr gern an“,
sagte Brasch und

bedankte sich für das ihm entge-
gengebrachte Vertrauen.
Unter den aktuellen Rahmenbedin-
gungen seien die Herausforderun-
gen für den ländlichen Raum größer
denn je. Die Vergangenheit habe
gezeigt, dass in einem gut funktio-
nierenden regionalen Netzwerk so
manche Aufgabe leichter zu stem-
men ist.
Für den frei gewordenen kommuna-
len Sitz im Vorstand wählte zuvor
die Mitgliederversammlung Bürger-
meister Andreas Weiher, Stadt
Wächtersbach, nach.
Weiterhin im Vorstand vertreten
sind Susanne Simmler (MKK), Mat-
thias Schmitt (Biebergemünd), Dr.
Albrecht Eitz (Freigericht), Andreas
Bär (Nidderau) Andreas Kunz (IHK),
Walter Strauch (Forstbetriebsge-
meinschaft Bergwinkel) Wolfgang
Gottlieb (Kirchenkreis Kinzigtal),
Meike Ross (Kreisbauernverband),
Klaus Zeller (Kreishandwerker-
schaft), Annika Ludwig (Naturpark
Hessischer Spessart), Bernhard
Mosbacher (Spessart Tourismus).

sem/Foto: PM

Dominik
Brasch

Brachttal Museum wird farbenfroh beleuchtet
Am Sonntag, 17. Dezember, findet
wieder die traditionelle Illumination
des Brachttal Museums in Spielberg
statt. Mit Einbruch der Dunkelheit
werden zahlreiche Strahler das ural-
te Gebäude in farbenfrohe Lichtflu-
ten tauchen und eine ganz beson-
dere Weihnachtsstimmung erzeu-
gen. Bio-Glühwein, Kinderpunsch
und leckere Bratwürstchen aus re-

gionaler Produktion sorgen für das
leibliche Wohl. Im Inneren des Mu-
seums gibt es in der „Eisenhammer
Küche Gerta“ selbst gebackene
Plätzchen aus dem alten Holzofen
der 20er Jahre. Letztmals in diesem
Jahr ist auch die Ausstellung über
die Designerin Ursula Fesca zu se-
hen. Geöffnet ist das Museum ab
14 Uhr. upn

Weihnachtsmarkt in Freigericht
Freigericht – Der Freigerichter
Weihnachtsmarkt ist zurück und mit
ihm auch das Café der Lebenshilfe
mit karitativer Ausstellung im Rat-
haus. Die Marktzeiten sind am
Samstag, 9. Dezember, von 14 bis
22 Uhr. Die offizielle Eröffnung ist
des Marktes findet am Samstag um
16 Uhr statt. Am Sonntag, 10. De-
zember, ist der Markt von 12 bis

18 Uhr geöffnet. Die karitative Aus-
stellung und das Café der Lebenshil-
fe finden parallel zum Freigerichter
Weihnachtsmarkt statt. Die Öff-
nungszeiten sind am Samstag von
14 Uhr bis 20 Uhr und Sonntag von
12 bis 18 Uhr. Auf dem Rathaus-
platz gibt es verschiedene Speisen
von Bratwurst bis Berghüttenspe-
zialitäten. upn

(djd-p).Die kalte Jahres-
zeit steht vor derTür und
schon steigen die Infek-
tionszahlen. Erkältun-
gen, grippale Infekte
und Corona sind wieder
auf dem Vormarsch. El-
tern sollten daher jetzt
rechtzeitig handeln und
das Immunsystem ihrer
Kinder winterfest ma-
chen.
Eine ideale Möglichkeit
das Immunsystem zu trainie-
ren und auf die kommenden
„Viren-Attacken” vorzuberei-
ten ist der seit über 100 Jahren
bewährte Immunmodulator
Spenglersan Kolloid G.Das na-
türlicheArzneimittel ist sowohl
für Kinder als auch Erwachse-
ne zugelassen und sorgt dafür
das Immunsystem der ganzen
Familie in Topform zu bringen
und auf die kommenden Infek-
tionswellen vorbereitet zu sein.

Gut zu wissen: Da Spenglersan
Kolloid G in Deutschland her-
gestellt wird, ist dieVerfügbar-
keit auch in den Hochphasen
der Erkältungszeit garantiert.
Spenglersan Kolloid G funkti-
oniert wie einTrainingspartner,
der das Immunsystem stärkt
und so die Abwehrkräfte akti-
viert. Das von Dr. Carl Speng-
ler entwickelte Arzneimittel
enthält nämlich in verdünnter
Form genau die Antigene und

Antitoxine, die am häu-
figsten für Atemwegsin-
fektionen und grippale
Infekte verantwortlich
sind.
Studienzeigen,dassKin-
der, deren Abwehrkräfte
mit Spenglersan Kolloid
G gestärkt werden, nicht
nur signifikant weniger
von grippalen Infekten
betroffen sind, sondern
darüber hinaus auch

eine deutlich robustere Immu-
nantwort zeigen und schneller
wieder symptomfrei sind.
Spenglersan Kolloid G ist als
praktisches Spray erhältlich,
kann individuell dosiert werden
und ist daher auch in der An-
wendung für Kinder geeignet.
Das Spray ist in allen Apothe-
ken und Versandapotheken re-
zeptfrei erhältlich (10 ml: PZN
00958329, 20ml: PZN 03525217,
50 ml: PZN 01563739).

-ANZEIGE-

djd/Spenglersan/uv_group_adobestock

So können Sie die Abwehrkräfte ihrer Kinder stärken
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Festnahme nach Großfahndung
Eine Geldautomaten-
sprengung hielt am ver-
gangenen Samstag die
Polizei im Main-Kinzig-
Kreis und im benachbar-
ten Unterfranken in
Atem. Die Tat ereignete
sich am frühen Morgen
gegen 3.40 Uhr in der
Bahnhofstraße in Has-
selroth.

Hasselroth – Die Täter flohen dann
nach Schöllkrippen, wo sie ihren
Pkw stehen ließen. Die Polizei konn-
te sie nach einer Großfahndung in
einer abgelegenen Hütte bei Schöll-
krippen ausfindig machen und fest-
nehmen.
Bei den Festgenommenen handelt
es sich um drei Männer aus den Nie-
derlanden im Alter von 19 bis 24
Jahren. Sie stehen im Verdacht, den
Geldautomaten mit Sprengstoff ge-
sprengt sowie den Geldbetrag aus
den Automaten erbeutet zu haben.
Anschließend sind sie mit einem
„gestohlenen hochmotorisierten

Fahrzeug“, vom Tatort geflüchtet,
wie die Polizei gestern mitteilte. An-
hand erster Hinweise konnten die
Beamten im Rahmen einer sofort
eingeleiteten Großfahndung das
mutmaßliche Tatfahrzeug bereits
kurze Zeit später in Schöllkrippen
(Landkreis Aschaffenburg) ausfin-

dig machen. Daran beteiligt waren
auch ein Polizeihubschrauber sowie
Polizeibeamte aus Bayern.
Die mutmaßlichen Täter waren zu-
nächst weiterhin flüchtig. Im Zuge
der fortgesetzten länderübergrei-
fenden Suche, bei der auch Dienst-
hunde eingesetzt wurden, sowie

mithilfe weiterer Hinweise aus der
Bevölkerung nahmen die Einsatz-
kräfte der Polizei schließlich drei
Tatverdächtige in der abgelegenen
Hütte in Schöllkrippen vorläufig
fest.
Nach dem bisherigen Stand der Er-
mittlungen geht die Polizei davon

aus, dass das Tatfahrzeug nur mit
drei und nicht wie zunächst ange-
nommen mit vier Personen besetzt
war. An den Spurensicherungsmaß-
nahmen am Tatort sowie am Fund-
ort des Pkw beteiligten sich auch Er-
mittler sowie Experten für Spreng-
technik des Hessischen Landeskri-
minalamts.
Bei der Geldautomatensprengung
wurde niemand verletzt. Die durch
die Explosion verursachten Schäden
liegen nach vorläufigen Schätzun-
gen im fünfstelligen Euro-Bereich.
Die genaue Höhe der Tatbeute sei
Gegenstand der laufenden Ermitt-
lungen, so die Polizei in einer Mit-
teilung am Sonntagvormittag. Ei-
nen Teil der mutmaßlichen Beute
hatten die Polizeibeamten im Be-
reich einer Scheune gefunden, in
der sich die Flüchtigen zuvor mit ih-
rem Fahrzeug zeitweise versteckt
haben sollen.
Die Tatverdächtigen wurden einem
Haftrichter am Amtsgericht Hanau
vorgeführt. Aufgrund der Umstände
des Einzelfalls wird gegen sie auch
wegen des Verdachts des versuch-
ten Mordes ermittelt. Weitere Zeu-
gen melden sich unter 06181
100123. leg

Ein Bild der Verwüstung: Vermutlich drei Täter sprengen am frühen Morgen einen Geldautoma-
ten in Hasselroth und flüchten dann nach Schöllkrippen. Foto: Andreas Ziegert



SERVICE?
GANZ NACH
MEINEM
GESCHMACK!
„Sattler liefert schon
seit Jahren mein Heizöl.
Ich muss mich um nichts
kümmern und weiß,
dass alles genau stimmt.“

WILLKOMMEN

IN DER

SATTLER-FAM
ILIE!

Luise F.
Rentnerin aus
Seligenstadt

Service à la Sattler – wir kümmern uns!

Sie wünschen sich einen einfachen, reibungslosen Wechsel
Ihres Energieversorgers? Eine zuverlässige Belieferung ganz
nach Ihren Bedürfnissen und zu fairen Preisen? Dann kommen
Sie zu Sattler Energie! Als regionales Familienunternehmen
beraten wir Sie persönlich mit der Erfahrung und Kompetenz
aus drei Generationen. Entspricht ganz Ihrem Geschmack?

Kommen Sie in die Sattler-Familie!

Sattler Energie GmbH & Co. KG
63500 Seligenstadt
T. 0 61 82 92 02 0
www.sattler-energie.de

BVDABundesverband Deutscher
Anzeigenblätter

Mitglied im BVDA

Lokal verwurzelt:
Engagement, das
verbindet.

Der Einsatz für die Zivilgesellschaft
steht bei Anzeigenblättern und ihren
Lesern hoch im Kurs. Rund 70 Prozent
der Leser ist soziale Gerechtigkeit
besonders wichtig und fast ein Viertel
engagiert sich im Umweltschutz.

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2018. Basis:
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahre, Leser pro Ausgabe (LpA)

Viel über Fake News und
Macht der Bilder gelernt
Die Klassen G9f und R9f
der Kopernikusschule
haben mit ihren Lehre-
rinnen Carolin Faßbin-
der, Silke Gänger und
Tanja Brust im Rahmen
des Mediencamps von
Hit Radio FFH in Bad Vil-
bel an einem Workshop
zum Thema „Fake
News“ teilgenommen.

Freigericht – Hier der Bericht von
Jasmin, Mark und Constantin, aus
der Klasse G9f:
Nach unserer Ankunft in Bad Vilbel
wurden wir im FFH-Firmensitz
freundlich von den Mitarbeiterin-
nen empfangen. Wir wurden nach
einer kurzen Einweisung in zwei
Gruppen für eine Führung durch das
FFH-Funkhaus eingeteilt. Bei dieser
lernten wir viele neue Fakten über
den Radiosender kennen. Des Wei-
teren erhielten wir einen Einblick in
den genauen Ablauf einer Live-Mo-

deration, was uns dank Tobias Rad-
loff sehr einfach und interessant er-
klärt und gezeigt wurde.
Im Anschluss an die Senderführung
startete der Workshop zum Thema
„Fake News“. Während des Work-
shops mit den FFH-Nachrichtenex-
perten gingen wir auf die Fähigkei-
ten der KI-Technologie in Bezug auf
die Sozialen Medien ein. Als
abschließenden Programmpunkt
bekamen wir eine weitere Führung,
diesmal durch die Räumlichkeiten
und Studios von Harmony.fm und
Planet Radio, dies sind zwei weitere
Radiosender derselben Medien-
gruppe. Uns wurde wie bei der ers-
ten Führung vieles erklärt und ge-
zeigt. Schlussendlich wurden zwei
unserer Mitschüler und eine Lehr-
kraft interviewt und wir durften ne-
ben vielen neuen Eindrücken ein
kleines Abschiedsgeschenk mit
nach Hause nehmen.
Anknüpfend an dieses Thema beka-
men wir Besuch vom Hessischen
Rundfunk in unserem Klassenraum.
Die hessischen Schulen hatten auch
dieses Jahr die Gelegenheit, sich um
die Teilnahme an einer Schultour

zum Auftakt des ARD-Jugendme-
dientages zu bewerben. In dem
Workshop, der mit unserer Klasse
G9f durchgeführt wurde, ging es
passend darum, wie Bildfakes uns
zu manipulieren versuchen.
Der Fernsehredakteur Dr. Joachim
Meißner und seine Kollegin Kieu-
Trang Truong gingen hierbei beson-
ders auf die „Macht der Bilder“ (so
der Titel des Workshops) ein und
gestalteten ihren Vortrag erkennt-
nisreich und interaktiv.
Die Idee zum Kennenlernen eines
Radiosenders und zur Teilnahme an
den durch Medienprofis geleiteten
Workshops ging aus dem aktuell
bearbeiteten Unterrichtsthema
„Das Schiff Esperanza“, einem Hör-
spiel, hervor.
Schülerinnen und Schüler berichte-
ten im Anschluss, dass ihnen beide
Workshops gefallen haben und sie
diese anderen Klassen weiteremp-
fehlen würden. Kritische Impulse
aus Workshops wie diesen tragen
zur Ausbildung von Kompetenzen
für eine demokratische Kultur bei,
die an unserer Europaschule ein be-
sonderes Ziel sind. upn

Die Klassen G9f und R9f der Kopernikusschule Freigericht hatten viel Spaß beim spannenden
Tag im FFH-Hörfunkstudio in Bad Vilbel. Foto: PM

Weihnachtskonzert des Gesangvereins Harmonie Lieblos
Gründau – Sich Zeit nehmen, zur
Ruhe kommen, zuhören, mitsingen,
mitswingen – dazu lädt der Gesang-
verein Harmonie Lieblos zwei Tage
vor Heiligabend ein. Am Freitag,
22. Dezember, veranstaltet der Ver-
ein ein Weihnachtskonzert in der
Christkönigskirche in Rothenber-
gen. Beginn ist um 19 Uhr, Einlass
bereits ab 18.30 Uhr. Beim weih-
nachtlichen Konzert werden alle
Chöre der Harmonie vertreten sein:
Der Männerchor, der Gemischte
Chor „Sing’n’Swing“ und der Ge-
samtchor der Harmonie. Alle diese
Formationen stehen unter der Lei-

tung von Dirigent Peter Grimm, der
auch die musikalische Gesamtlei-
tung des Konzerts übernimmt. Zu-
dem tritt aus den Reihen des Ver-
eins die Männerkombo „Takt9“ un-
ter Leitung von Michael Hampel
auf. Zudem hat sich rund um die
junge Musikerin Luna Würfl ein Fa-
milie-Trio gebildet, das ebenfalls
die Zuhörerinnen und Zuhörer auf
Weihnachten einstimmen will. Bei
solch einer vielfältigen Aufstellung
von Sängerinnen und Sängern dür-
fen dich die Konzertbesucher auch
auf ein vielfältiges Programm freu-
en: Neben klassischen Weisen wie

„Macht hoch die Tür, die Tor macht
weit“, „Es waren Hirten zu Bethle-
hem“ und „Weihnachten im Wald-
kirchlein“ werden auch anspruchs-
volle Arrangements aus den Berei-
chen Pop und Gospel zu hören sein -
auf Deutsch und auf Englisch. Als
Moderator führt Johannes Neuner
durch das Konzert. Der Eintritt an
der Abendkasse kostet zehn Euro,
Karten zum Vorverkaufspreis von
acht Euro sind bei allen Aktiven des
Vereins erhältlich und am Stand der
Harmonie auf dem Gründauer
Christkindlmarkt am Sonntag,
10. Dezember. upn



Linsengerichterin
schreibt „Mutmachbuch“
VON ANDREA EULER

Linsengericht – „Auch ich erfülle
mir meine Träume.“ Carolin Ort
lacht. Sie sieht es als ihre Berufung,
Menschen und insbesondere Kin-
dern zu helfen und hat deshalb ein
„Mutmachbuch“ verfasst, das im
R.G. Fischer-Verlag mit einer Start-
auflage von 10 000 Exemplaren er-
schienen ist. „Die kleine Maus auf
großer Reise“, so der Titel des 138
Seiten umfassenden Werks, das die
Autorin, zugleich gelernte Erziehe-
rin, studierte Pädagogin und See-
lentherapeutin, aktuell in Schulen
präsentiert. Ein neues Manuskript
liegt schon in einer ersten Fassung
in der Schublade.
Die 44-Jährige, die sich „schon als
Kind immer weggeträumt hat“ und
Dauergast in der heimischen Büche-
rei war, pflegte mit ihrem Sohn seit
frühester Kindheit Vorleserituale.
Als Liam mit sechs Jahren Einschlaf-
probleme bekam, begann Ehemann
Thomas abends am Kinderbett eine
frei erfundene Geschichte von einer
Maus auf Reisen zu erzählen. „Da-
raus wurde ein einjähriges Eltern-
Battle“, wie Carolin Ort lachend be-
richtet. Beide Elternteile machten
sich intensiv Gedanken darüber,
wie es denn mit der kleinen Maus
weitergehen könnte. „Wir haben
mit der Maus mitgefiebert, mitgelit-
ten, mitgelacht“, erinnert sich Ort.
Besonders witzig an der Geschichte:
Sie selbst und ihr Mann sind über-
haupt nicht vom Reisefieber infi-
ziert. „Wir haben noch nie eine gro-
ße Reise gemacht, oder gar eine
Kreuzfahrt“, erzählt die Autorin.
Dabei wäre es fast dazu gekom-
men, als der Familienvater beim
einzigen Lottospiel im Leben gleich
eine Kreuzfahrt gewann. „Aber die
haben wir nicht angetreten, son-
dern veräußert. Und von dem Ge-
winn die Garage gebaut. Und in ei-
ner Garage beginnt nun auch die
Geschichte meines Buches.“
Dass die Kindergeschichte nieder-
geschrieben wurde, verdankt der
Kinderbuchmarkt der Pandemie.
„Wir haben zwar immer gesagt:
Das war so was Schönes, das soll-
ten wir mal aufschreiben. Aber es
kam dann doch nie dazu.“ Bis der

erste Lockdown dazu führte, dass
Ort ihre Praxis für Persönlichkeits-
entwicklung in Linsengericht zeit-
weise nicht mehr weiterführen
konnte und feststellte: Die Men-
schen brauchen Zuversicht und
Hoffnung. Doch „gerade in der Kin-
derliteratur war da in die Tiefe ge-
hend nicht so viel zu finden“. Und
so setzte sie sich an ihren Schreib-
tisch und schrieb. Ein Dreiviertel-
jahr. Und ohne, dass es ihre „beiden
Männer“ überhaupt mitbekamen.
„Es sollte ein Geschenk für meinen
Mann werden, nur eine Freundin
durfte vorab noch Korrekturlesen.“
Die Überraschung gelang: Rund um
das Weihnachtsfest wurde die
„neue Version der Mäusegeschich-
te“ im Hause Ort begeistert gele-
sen. Und dann begann die lange
Zeit der Überarbeitung, denn die
spannende und lustige Geschichte
sollte ergänzt werden „durch Acht-
samkeits- und Entspannungsme-
thoden sowie Tipps und Lebens-
weisheiten zur Stärkung der Hand-
lungssicherheit, Selbstwirksamkeit,
Zuversicht, Stressreduktion und
psychischen Widerstandsfähigkeit
im Alltag“. Die Arbeit hat sich ge-

lohnt, das Buch „ist genau so ge-
worden, wie ich es mir gewünscht
habe“. Dafür ist Carolin Ort dank-
bar – wobei sie Dankbarkeit als
Grundhaltung ihres Lebens sieht.
„Schon die Dankbarkeit für die klei-
nen Dinge eröffnet Glücksmomen-
te. Ein Effekt, der sich potenziert“,
ist sie sicher.
Erste Lesungen haben stattgefun-
den, „dafür habe ich viel eingeübt
hinsichtlich Betonung, Gestik, Mi-
mik“. Die Kinder wissen es ihr zu
danken: „Wenn ich in diese glückli-
chen Kindergesichtchen schaue, das
ist einfach wunderbar. Ich liebe,
was ich mache. Das erfüllt mich.“
Und so dürfen die kleinen Leser auf
eine Fortsetzung hoffen. Dass die
kleine Maus neben Frankfurt noch
eine weitere Lieblingsstadt hat –
nämlich Paris – wissen sie ja schon.
Und da „schon die erste Geschichte
voller Liebe steckt für meine Fami-
lie“, könnte es sein, dass damit der
Handlungsort des zweiten Buches
schon bekannt ist. Schließlich hat
Ort ihren Heiratsantrag am Eiffel-
turm bekommen. Irgendwie
schreibt doch das Leben die schöns-
ten Geschichten.

„Die kleine Maus auf großer Reise“ ist der Titel von Carolin
Orts erstem Kinderbuch. Foto: Andrea Euler

Verkehrssituation rund um den Gelnhäuser Weihnachtsmarkt
Gelnhausen – Für Aufbauarbeiten
des Weihnachtsmarktes auf dem
Ober- und Untermarkt stehen die
Parkplätze im Vorfeld nicht mehr in
vollem Umfang zur Verfügung. Es
kann zeitweise zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen. Der gesamte Be-
reich des Ober-/Untermarktes wird
ab 13. Dezember, 7 Uhr bis 18. De-
zember, für den Verkehr gesperrt.
Für den Stadtbusverkehr (Linie 61/
62) werden Ersatz-Bushaltestellen

in der Röther Gasse / Ecke Berliner
Straße, Alte Leipziger Straße / Hch.-
Mahla-Str. eingerichtet. Die Halte-
stellen „Obermarkt“, „Kapellen-
weg“ (61/62) sowie die Haltestelle
der Linie 62 „Untermarkt“ können
vom 13. bis 18. Dezember nicht an-
gefahren werden. Ab 19. Dezember
findet wieder regulärer Stadtbus-
verkehr statt. Es gilt der Sonderfahr-
plan, siehe auch www.gelnhau
sen.de. Der Wochenmarkt am

15. Dezember entfällt. Die Ver-
kehrsteilnehmer werden um Beach-
tung der Beschilderung und um Ver-
ständnis für die eingeschränkten
Parkmöglichkeiten gebeten. Besu-
cher des Weihnachtsmarktes sollen
die Parkplätze im Bereich Parkplatz
Escher / Bleiche, Parkhaus Stadtmit-
te und Uferweg aufzusuchen. Die
Rettungswege im Bereich der Alt-
stadt sind freizuhalten – ansonsten
wurd abgeschleppt. upn

VERANSTALTUNGEN

13.01.2024 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGH.

22.01.2024 / 19:30 UHR / BAD ORB / KONZERTHALLE

06.03.2024 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGH.
07.03.2024 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGH.
Tickets & Infos bei allen bekannten VVK-Stellen und unter www.star-concerts.de

gegenüber der Sparkasse.

Leckere Würstchen und
gutes Fleisch vom

Holzkohle-Schwenkgrill

Angebot: Steak + Pommes
Original Thüringer Bratwurst

Reichert‘s Grill-Imbiss

auf dem

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

GLÜCK
„Man muss Glück teilen,
um es zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach
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Brennholz besser als sein Ruf
VON KRISTINA GELDT

Wie umweltfreundlich
ist das Heizen mit Holz?
Dieser Frage ist unsere
Zeitung im Freigerichter
Gemeindewald nachge-
gangen.

Freigericht – Mit Holz heizen ist
nicht umweltfreundlich. Das stellte
zumindest das Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz
zur Klimabilanz von Brennholz fest.
Im vergangenen Jahr hieß es vom
Bundesumweltministerium, dass
neben hohem Feinstaub-Ausstoß
unter anderem auch CO2, Methan
und Lachgas bei der Verbrennung
von Holz emittiert wird, teilweise
sogar mehr als bei Kohle oder Gas.
Markus Betz sieht die Sache anders.
Für ihn ist Brennholz „die beste
Heizvariante für das Klima“. Betz ist
64 Jahre alt, seit 30 Jahren als Förs-
ter für den Gemeindewald in Freige-
richt tätig und weiß, wovon er re-
det.
Der Wald ist ein fester und noch
dazu großer Bestandteil seines Le-
bens. Jede Stelle, die wir im Auto
oder zu Fuß passieren, ist von Be-
deutung, zu jeder kann er etwas er-
zählen oder erklären. Schnell haben
wir unser Ziel erreicht.
Wir halten am Wegrand, direkt ne-
ben mehreren Stapeln aufgearbei-
teter Abschnitte aus von Stürmen,
Hitze oder Schadorganismen be-
schädigten Bäumen. Wenn die
Holzqualität stimmt, sei die Brenn-
holzgewinnung aus diesem soge-
nannten Schwachholz die nachhal-
tigste, umweltfreundlichste und da-
mit vernünftigste Option, erklärt der
64-Jährige.
Brennholz sei immer ein Koppelpro-
dukt, welches bei der Holzernte von
starken Bäumen anfalle, fährt er
fort. Es gebe auch schwächere
Stammabschnitte und stärkere
Äste, die anders als dicke Stämme
in der Produktion nicht zu Balken
und Brettern verarbeitet werden
können. Aus ihnen werde stattdes-
sen Brennholz gewonnen. Auch Sä-
gereste, welche zu Holzpellets ge-
presst werden, stellen einen sinn-
vollen heimischen Energieträger
dar, betont Betz.
So werden zum Heizen laut dem Re-
vierleiter nur die schlechteren Sorti-
mente aus der Holzernte oder Wald-
pflege verwendet. Aber auch
schwache Bäume, welche dem
Wald bei der Pflege entnommen
werden, um andere sogenannte
„Zukunftsbäume“ beim Wachsen
zu unterstützen, gehören dazu.
Zukunftsbäume sind Bäumemit den
besten Wachstumschancen und
können später für die Holzindustrie,

Säge- und Furnierwerke genutzt
werden. Sie können aber auch
Baumarten sein, die besonders kli-
matolerant sind. Wenn ein anderer
Baum einen solchen Zukunftsbaum
bedrängt, wird er vom zuständigen
Förster entfernt. Sollte der entnom-
mene Baum in einem solchen Fall
nicht die notwendigen Ansprüche
für die Produktion erfüllen, wird
dieser zu Brennholz gemacht.
„Wir gehen nicht in den Wald und
gucken, welchen Baum wir jetzt
umsägen“, erklärt Betz, „Wälder
werden nicht für Brennholz bewirt-
schaftet. Es werden keine gesunden
Bäume dafür gefällt.“ Stattdessen
sei das Brennholz ein natürlich
nachwachsendes Produkt, welches
permanent anfällt. Dabei bleiben
Äste, Blätter und Wurzeln im Be-
stand zurück. Nur ein Drittel der
Biomasse, die der Baum produziert,
werde am Ende zu Säge- und Brenn-
holz gemacht.
Entgegen der Befürchtungen, sagt
Betz, entsteht bei der Verbrennung
von Brennholz nur so viel CO², als

das Holz vorher während des
Wachstums aufgenommen und ge-
speichert hat. Derselbe Prozess pas-
siert auch mit Holz, welches sich im
Wald zersetzt, fährt er fort. Auch die
Feinstaub-Emissionen seien mit mo-
dernen Öfen kein Thema. In Holz-
öfen angebrachte Filter sorgten für
einen verminderten Ausstoß. Öfen,
die die hohen Ansprüche nicht mehr
erfüllen, würden still gelegt, erklärt
Betz. Das Brennholz habe im Ver-
gleich zu Erdöl oder Gas kaum Aus-
wirkungen auf die Umwelt, auch
mit Hinblick auf Produktion und
Transport.
„Ich mache das hier seit 30 Jahren.
Damals habe ich angefangen, die-
ses Restholz an einen Käuferkreis in
der Gegend zu verkaufen. Seitdem
habe ich eine lokale Käuferschaft.
Ihr Brennholz wächst vor der Haus-
tür und muss keine weiten Trans-
portwege zurücklegen“, erklärt der
Förster die Vorteile. Noch dazu sei
die Verwendung von Holz effizient.
„Allein der Gemeindewald Freige-
richt stellt umgerechnet jährlich

zwischen 550 und 600 Tausend Li-
ter Heizöl-Äquivalente als Brenn-
holz-Energie bereit“, berichtet er.
Seine erste Priorität sei die Wald-
pflege. Durch sie sorge Betz
auch für Artenvielfalt in seinem
Wald.
Nicht jeder geschädigte, schlecht-
wüchsige oder tote Baum werde zu
Brennholz verarbeitet, sagt er.
Wenn solche Bäume Lebensräume
bieten, bleiben sie als sogenannte
Biotop- oder Habitatsbäume ste-
hen. Betz zeigt auf einen Baum
leicht abseits des Weges. Er ist nur
noch ein dicker Stumpf, der keine
Baumkrone und keine Äste mehr
trägt und scheinbar tot ist. Doch
eine kleine Spechthöhle am oberen
Ende deutet auf Leben hin. „Dieser
Baum kann stehen, bis er zusam-
menbricht“, sagt Betz lachend. Bei
diesem Baum handele es sich um ei-
nen solchen Biotopbaum.
„Für viele ist das ein Widerspruch:
Naturschutz, Holznutzung und
Brennholz“, erklärt der Förster.
„Aber in unserem Wald sind Natur-
wald-Strukturen fest eingebun-
den.“ Tote, umgestürzte und ge-
sunde Bäume in unterschiedlichem
Alter, berichtet Betz, stehen alle in
direkter Nachbarschaft im Wald. Im
Rahmen der ökologischen Wald-
wirtschaft sei das kein Widerspruch.
Auch Naturverjüngung gehört zu
seinen Aufgabenfeldern. Dabei wer-
de, erklärt Betz, der Wald mit Sa-
men der vorkommenden Bäume
verjüngt, zusätzlich werden auch
klimastabile Arten gepflanzt.
„Durch diese Maßnahmen haben
wir eine riesige Strukturvielfalt be-
kommen“, betont der 64-Jährige.
Und die Nutzung finde im Einklang
mit der Natur statt. „Wir schaffen
auf natürliche Art und Weise einen
tollen Lebensraum und ernten einen
einzigartigen Rohstoff: Holz.“

Aufgearbeitete Abschnitte von umgestürzten oder geschädigten Bäumen liefern laut Förster
Markus Betz eine nachhaltige Heizvariante. Fotos: Roland Adrian

Dieser Biotopbaum bietet Lebensraum für zahlreiche Waldbe-
wohner, etwa einen Specht.

Musikalisch
beschwingt
ins neue Jahr
Steinau – Das beliebte Neujahrs-
konzert der Brüder-Grimm-Stadt
findet am Mittwoch, 3. Januar, um
19.30 Uhr in der Katharinenkirche
statt. Unter dem Motto „Von der
Donau bis zur Spree – O Musi’,
wie bist du so schee!“ lässt das Jo-
hann-Strauß-Orchester Frankfurt
schwungvolle Operettenmelodien
erklingen. Als Solist konnte wieder
der mexikanische Tenor Agustín
Sánchez gewonnen werden, der die
Steinauer Konzertbesucher bereits
im Juli 2022 bezauberte. Zum ersten
Mal in Steinau zu Gast ist die Sopra-
nistin Barbara Felicitas Marin. Ein-
trittskarten sind im Verkehrsbüro
Steinau, 06663 97388, E-Mail
ver kehrsbuero@steinau.de erhält-
lich. sem

Opernakademie
präsentiert Heiteres
Bad Orb – Am Donnerstag, 28. De-
zember, um 19.30 Uhr präsentieren
in der Bad Orber Konzerthalle Solis-
ten gemeinsam mit dem Chor der
Opernakademie (Einstudierung:
Wolfgang Runkel) die schönsten
Arien, Duette und Opernchöre.
Durch das Programm führt Bastian
Korff.
Der erste Teil des Konzertes bietet
ein Wiedersehen mit Arien und Du-
etten aus Opernproduktionen der
jüngsten 20 Jahre. Im zweiten Teil
sind schwungvolle Walzermelodien
aus den bekanntesten Operetten,
traditionell gekrönt vom „Feuer-
strom der Reben“ aus der Fleder-
maus mit dem standesgemäßen
Bad Orber Feuerwerk, zu hören.
Karten gibt es bei der Kurdirektion
Bad Orb, Kurparkstraße 2 oder im
Internet unter reservix.de. sem

Kulturkalender
Spessart erhältlich
Main-Kinzig-Kreis – Der neue
Wander- und Kulturkalender Spes-
sart 2024, den der Spessartbund je-
des Jahr in Kooperation mit den Ro-
tary Clubs Schöllkrippen-Kahlgrund,
Bad Orb und Lohr-Marktheidenfeld
herausgibt, ist in der Spessartregion
sowie in der Spessartbund-Ge-
schäftsstelle erhältlich. Er widmet
sich dieses Mal dem Thema „Was-
ser im Spessart“ und enthält Bilder
von Sehenswürdigkeiten am Rande
von Kultwegen.
Im Kalender werden auch Tipps für
Wanderrouten gegeben. Der Rein-
erlös kommt nach Angaben der
Spessartbund-Geschäftsführerin,
Heike Buberl-Zimmermann, sozia-
len und kulturellen Projekten zugu-
te. Der Kalender 2024 ist erhältlich
bei Verkaufsstellen, die unter spes
sartbund.de/verkaufsstellen-kultur-
kalender abrufbar sind. sem
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Weihnachtsmarkt auf der Burg
Zum Ausklang des Jah-
res findet am 9. und
10. Dezember sowie
16. und 17. Dezember
der romantische Weih-
nachtsmarkt im Stil des
Mittelalters auf der
Ronneburg statt.

Ronneburg – Ein Duft von Glüh-
wein und heißem Met auf offenem
Feuer wird zwischen den alten
Mauern hindurchziehen und mit
Köstlichkeiten wie Wildbratwurst
oder einem zuckersüßen Baumstrie-
zel auch kulinarisch zur Weih-
nachtsstimmung beitragen.
Zahlreiche Händler und Handwerker
werden die Burg und das darum lie-
gende Gelände während dieser Zeit
in einen pulsierenden Marktplatz
mit vielen Attraktionen verwandeln.
Warenhändler, (Kunst-)Handwer-
ker, Tavernen, Gaukler und Magier,
Musiker und viele andere illustre
Gestalten sorgen für ein buntes
Treiben und dafür, dass jeder etwas
entdecken kann.
Dabei wird jeder Markttag traditio-

nell um 12 Uhr durch Herold Johann
vom Bärensee eröffnet und bietet
im Anschluss ein abwechslungsrei-
ches Programm, welches von dem
Veranstalter, dem Burgmuseum
Ronneburg – Freunde der Ronne-
burg, zusammengestellt wurde.
Neben Kindertheater, Feuerartistik
und dem Nikolaus, der kleine Ge-
schenke an die jüngsten Besucher
verteilt, wird ein besonderes High-
light das fröhliche „Krippenspiel-
Theater“ auf der Hauptbühne sein:
Mit viel Witz und Humor erzählen
die „echten“ Protagonisten, wie es
damals wirklich mit der Geburt Jesu
und der verrückten Volkszählung
ablief. Die Besucher können zusam-
men mit Maria und Josef, dem En-
gel und den Heiligen Drei Königen
das große Fest der Freude feiern
und den Ursprung des christlichen
Weihnachtsfests mitten auf dem
großen Marktplatz vor der Burg, je-
weils um 17 Uhr, erleben.
Zum Abschluss jedes Markttags
wird es vor der Marktplatzbühne
wieder eine imposante Feuershow
geben.
Der Veranstalter weist nachdrück-
lich auf die Möglichkeiten der An-
fahrt und die Parkplatzsituation hin,

da diese in der Vergangenheit für
Unmut bei Besuchern sowie Ronne-
burger Bürgern gesorgt hatten. Um
den Rückstau rund um die Burg auf
den Landesstraßen zu vermeiden,
wird darum gebeten, die Anfahrt
zur Burg möglichst früh einzupla-
nen. Das habe auch den Vorteil,
dass dann auch noch unweit der
Ronneburg ein Parkplatz zugewie-
sen bekommen werden könnte.
Zwischen 13 und 16 Uhr komme es
sehr häufig zu längeren Anfahrts-
zeiten zur Burg. Auch soll darauf ge-

achtet werden, mit angepasster Ge-
schwindigkeit zur Burg hochzufah-
ren, und besonders auf die Fußgän-
ger und Vierbeiner zu achten.
An allen Markttagen ist die Straße
zur Burg eine Einbahnstraße, die
Abfahrt ist entsprechend beschil-
dert.
Das Sicherheitspersonal weist einen
passenden Abstellplatz für das
Fahrzeug zu und kassiert auch die
Parkgebühr in Höhe von drei Euro.
Es wird darum gebeten, die Gebühr
möglichst passend bereitzuhalten.

Für Wohnmobile, Wohnanhänger,
Reisebusse und Lastkraftwagen
gibt es in der Nähe der Burg eine
Parkmöglichkeit, die angefragt wer-
den kann. Zelten, Campen und
Übernachten auf den Parkplätzen
ist grundsätzlich verboten. Auch
wird darauf hingewiesen, nicht in
den umliegenden Ortsteilen zu par-
ken. Das Ordnungsamt wird gezielt
Kontrollen durchführen. Das Sicher-
heitspersonal der Burg steht an den
Ortseingängen und muss gemäß
der Veranstaltungsgenehmigung
der Gemeinde Ronneburg jedes
Fahrzeug dahingehend kontrollie-
ren. Da die Parkplätze in unmittel-
barer Burgnähe begrenzt sind, müs-
sen Besucher, die auf der unteren
Burgwiese parken, zu Fuß nach
oben laufen. Auf der oberen Wiese
können aufgrund der Bodenbe-
schaffenheit nur Fahrzeuge mit All-
radantrieb parken.
Der Eintritt zum Weihnachtsmarkt
kostet für Erwachsene neun Euro.
Kinder zahlen sieben, ermäßigt acht
Euro. Historisch Gewandete von
Kopf bis Fuß zahlen fünf Euro. Die
Familienkarte mit einem Kind kostet
23, mit zwei Kindern 29 und mit drei
Kindern 35 Euro. par

Tavernen, Händler, Handwerker, Gaukler, Magier und Musiker
lassen das Mittelalter in weihnachtlicher Atmosphäre auf der
Burg wieder aufleben. Archivfoto: PM

Kijimea Regularis PLUS enthält
Methylcellulose und Psyllium, welches die
normale Funktion desDarms unterstützt,
hilft, die Darmpassage zu erleichtern
und einen gesunden Darm zu erhalten1.
Denn es quillt imDarmauf unddehnt die
Darmmuskulatur sosanft.Dadurcherhält
sie den Impuls, sich wieder zu bewegen.
So kommt der Darm aus eigener Kraft in
Schwung und dieVerstopfung löst sich2–
planbar und zuverlässig. In der Folge
können auch die Gase im Darm redu-
ziert werden, wodurch der Blähbauch
zurückgeht. Außerdem enthält Kijimea
Regularis PLUS über 300 Millionen
Bakterien pro Portion – ein zusätzliches
Plus für den Darm.

Stress, wenig Bewegung oder eine
ballaststoffarme Ernährung führen
häufig zu einer reduzierten Darm-
aktivität. Der Transport der Nahrung
durch den Darm dauert dann deutlich
länger und die Verdauung gerät ins
Stocken – unregelmäßiger Stuhlgang
oder sogar Verstopfung sind die Folge.
Noch dazu tritt häufig ein unangenehmer
Blähbauch auf. Forscher haben jetzt ein
Produkt entwickelt, das den Darm in
seiner natürlichen Funktion unterstützt
(Kijimea Regularis PLUS, Apotheke).

Blähbauch?
Träge Verdauung?

Innovatives Produkt unterstützt den Darm in seiner natürlichen Funktion

1Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Ver-
zehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung
Betroffenen nachempfunden.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Regularis PLUS
(PZN 18598802)

www.kijimea-regularisplus.de

Regularis PLUS
NEU

Wer unter Schwindelbeschwerden lei-
det, kennt das unsichere Gefühl bei je-
dem Schritt. Betroffene werden beson-
ders mit zunehmendem Alter immer
häufiger in ihremAlltag eingeschränkt.
Edeltraud S. berichtet, wie sie ihre Be-
schwerden indenGriffbekommenhat.

Alles dreht sich, die Welt gerät
sprichwörtlich ins Wanken. So erging
es auch Edeltraud S.: „Beim Bücken
erfasste mich in letzter Zeit ein starker
Schwindel, ich hielt mich oft im letz-
ten Moment noch fest, damit ich nicht
stürzte.“ Gerade beim Gehen fühlen
sich viele Schwindelgeplagte unsi-
cher, was auch Edeltraud S. bestätigt:
„Besonders unangenehm war dieses
Schwindelgefühl, wenn ich eine Stra-
ße überquerte.“ Linderung brachten
ihr natürliche Arzneitropfen namens
Taumea (rezeptfrei, Apotheke).

Schwindelbeschwerden: wie sie
entstehen
Schwindel kann entstehen, wenn Stö-

rungen im Nervensystem auftreten und
Gleichgewichtsinformationen falsch an
das Gehirn übertragen werden. Hier
kann der einzigartige Dual-Komplex
aus zwei natürlichen Arzneistoffen in
Taumea Hilfe leisten.
Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
TAUMEA.Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEAwird angewendet entsprechend dem
homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

Der Tipp bei Schwindelbeschwerden
Für Ihre Apotheke: 

(PZN 07241184)

www.taumea.de

Hilfe bei Schwindel

Mit der Kraft der Natur gegen
Schwindelbeschwerden
Der Dual-Komplex in Taumea ent-

hält zwei natürliche Arzneistoffe: Ana-
mirta cocculus kann laut Arzneimittel-
bild Schwindelbeschwerden lindern.
Gelsemium sempervirens kann laut
Arzneimittelbild Begleiterscheinungen
wie Kopfschmerzen und Übelkeit mil-
dern. Wichtig: Bei akuten, plötzlichen
Schwindelbeschwerden sollte ein Arzt
die Ursache abklären.

In Deutschland leiden
viele Menschen

immer wieder unter
Schwindel

Medizin ANZEIGE
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VERKAUF

BEKLEIDUNG

Tel. 06181 / 84 04 29

Räumungs-
verkauf
Alle Teile

1/2 Preis

www.pelz-rippich.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,

Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

VERSCHIEDENES

Logos,WebundPrintDesign und
Umsetzung für Ihr Unternehmen.
www.coorsconcepts.de
Tel. +4915209178008

SIE SUCHT IHN

Romantische, hübsche Sie, 41 J.,
168 groß, sucht netten, romanti-
schen Partner ab 40 J. für liebevol-
le Beziehung auf Augenhöhe: jut-
tikleinmaus@t-online.de

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KONTAKTE

VERMIETUNG-2U.2½ZIMMER

Hanau Klein-Auheim,
gute Lage, Nähe Mainwiesen,
frei ab 1.1.24, 2 Zi, Kü, Bad, Bal-
kon, Gr. ca 54,00m², KM499,00€,
NK 190,00, 3 KM Kaution.
Telefon 0171/9204600

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So.
von 8-21 Uhr.
☎069/17516793

FAHRZEUGE

VERMIETUNG-3U.3½ZIMMER

Vermietung 3 Zimmer-Küche
-Bad 94 qm , Hst. von Privat.Kom-
plett saniert im 1. Stock, Miete
890.- Euro + NBK und Kaution
0160-8365423

IMMOBILIEN

B u n d e s v e r b a n d

Die Verbraucher
I n i t i a t i v e e . V .

Verbraucher können ihre Macht nicht nur beim Kauf

von nachhaltigen Produkten einsetzen, sondern

bringen auch durch die Wahl ihres Einkaufsortes den

Markt in Bewegung. Wer beim Einkauf auch auf das

Engagement im Einzelhandel achten will, findet auf

www.nachhaltig-einkaufen.de wichtige Hinweise.

www.nachhaltig-einkaufen.de

Nachhaltig handeln

BEILAGEN-HINWEIS
In dieser Woche finden Sie in

unserer Ausgabe die Prospekte
von folgenden Firmen:

(Die Prospekte sind nicht immer
für alle Ausgaben gebucht )

SIE HABEN INTERESSE,
IHRE FLYER/PROSPEKTE
ÜBER UNS ZU VERTEILEN?

RUFEN SIE UNS AN!
06181 2903-512
BEILAGEN@HANAUER.DE

für alle Ausgaben gebucht.)

Thomas
Philipps

SIE HABEN INTERESSE

Expert
Klein

Deutsche
Fernsehlotterie

Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!

Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen!

Jetztbewerben:



9. Dezember 2023
Gelnhäuser Nachrichten 13

STELLENANGEBOTE

Karl-Eidmann-Straße 3
63486 Bruchköbel
www.strohl.de
info@strohl.de

T 06181/97953

Helfer*in (m/w/d)

im Fahrzeugbau
- mindestens
Führerschein Klasse B

- handwerkliches
Geschick

- keine weiteren Vor-
kenntnisse erforderlich

Wir suchen
Dich!

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Wir suchen Verstärkung (m/w/d):

• KFZ-Mechaniker
• KFZ-Mechatroniker
Interesse an einem sicheren Job bei gutem Arbeitsklima?
Direkt schnell bewerben unter:
oliver.birnbaum@auto-hellmann.de
oder anrufen unter 06181 /9808814

BERNHARD HELLMANN GmbH
Martin-Luther-King-Straße 6
63452 Hanau
www.auto-hellmann.de

International Junior
Sales Manager ÖAG (m/w/d)
Ihr Aufgabengebiet:
 Sie übernehmen eigenverantwortlich das Management von

Vertriebsaktivitäten, vom Erstkontakt bis zur Erstellung maß
geschneiderter Angebote und deren aktiver Nachverfolgung

 Sie unterstützen den Senior Sales Manager und führen
Kundenprojekte gemeinsam aus

 Für Ihr Kundengebiet im Segment „Öffentliche Auftraggeber“
sind Sie kompetenter Ansprechpartner für schlüsselfertige
Aluminium Zelt und Leichtbauhallensysteme; vorwiegend in
englischer Sprache

 Sie unterstützen bei der Organisation von internationalen Mes
sen und Veranstaltungen und repräsentieren das Unternehmen.

 Aufgrund Ihrer Markt und Wettbewerbsbeobachtungen
identifizieren Sie neue Kunden und leiten selbstständig
die Auftragsakquise ein

 Ausbau und Pflege unserer internationalen Kundenkontakte
 Pflege von Kunden und Projektdaten in CRM und regel

mäßiges Reporting
Diese Qualifikationen bringen Sie mit:
 Abgeschlossene technische Ausbildung oder abgeschlossenes

Studium
 Erste Vertriebserfahrung in einem internationalen Unternehmen,

bevorzugt branchennah
 Sie besitzen eine starke Kundenorientierung und wollen

Kundenanforderungen in Projekten realisieren
 Neben einer strukturierten Arbeitsweise zeichnen Sie ein

hohes Maß an Eigeninitiative, Organisationstalent und
Kommunikationsfähigkeiten aus

 Internationale Reisebereitschaft
 Sie verfügen über verhandlungssichere Deutsch und Englisch

kenntnisse in Wort und Schrift, weitere Sprachkenntnisse in
z.B. Französisch sind wünschenswert

 Routinierter Umgang mit MSOffice Programmen
Das erwartet Sie:
 Eine spannende und abwechslungsreiches Tätigkeit
 in einem erfolgreichen, international agierenden Unternehmen
 Regelmäßige Dienstreisen im In und Ausland
 Strukturierte und umfangreiche Einarbeitung im Team
 Ansprechende Qualifizierungsmaßnahmen und individuelle

Weiterentwicklungsmöglichkeiten
 Unbefristete Festanstellung mit flexiblen Arbeitszeiten
 Attraktives Grundgehalt mit leistungsorientierter Provisions

vereinbarung
 Sie werden Teil eines erfolgreichen Vertriebsteams

HTS TENTIQ GmbH
Hinter der Schlagmühle 1, 63699 Kefenrod
personal@htstentiq.com

Wir suchen Verstärkung (m/w/d):

Automobilkaufmann
in Voll- oder Teilzeit
Interesse an einem sicheren Job bei gutem Arbeitsklima?
Direkt schnell bewerben unter:
oliver.birnbaum@auto-hellmann.de
oder anrufen unter 06181 /9808814

BERNHARD HELLMANN GmbH
Martin-Luther-King-Straße 6
63452 Hanau
www.auto-hellmann.de

NEBENBESCHÄFTIGUNG

Dachdeckermeister hat Termine
frei. Flachdach- und Garagenab-
dichtung. 0157 55633901

Wir suchen in Frankfurt, Offenbach, Hanau und Taunus zuverlässige

Schülerbeförderer m/w/d

in Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob für die Beförderung von
Kindern und Jugendlichen zur Schule. Kleinbus bis 8 Personen.

Das sollten Sie mitbringen:
• Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis, Führerschein Klasse B
• Sie sind zuvorkommend, zuverlässig und bringen
gute Umgangsformen mit

Ihre Arbeitszeiten: Mo.–Fr. 06.00–08.30 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Kontakt:
service@mrg-transfer.de
oder Telefon 069/46 99 8866

u he. n e. ob.
www.lo al ob. e
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Defizit aus Rücklagen ausgleichen
Caritas-Verband Main-
Kinzig zieht bei seiner
Mitgliederversamm-
lung Bilanz.

Main-Kinzig-Kreis – „Not sehen
und lindern“: Unter diesem Motto
setzt sich der Caritas-Verband für
den Main-Kinzig-Kreis mit einer
Vielzahl an Beratungs- und Hilfsan-
geboten für die Menschen vor Ort in
der Region ein.
Dass dies unter den derzeitigen
Rahmenbedingungen immer
schwieriger wird, wurde auch bei
der Mitgliederversammlung im Ca-
ritas-Zentrum Gelnhausen deutlich:
Für das Wirtschaftsjahr 2022 muss
der Verband ein höheres Defizit aus
seinen Rücklagen ausgleichen.
Nach wie vor anhaltende Auswir-
kungen der Corona-Pandemie auf
die Aufgaben und Abläufe des Ver-
bandes sowie stark gestiegene Kos-
ten für Energie und Personal: Fakto-
ren, die sich im Jahresabschluss des
Verbandes deutlich widerspiegeln.
„Die negativen wirtschaftlichen Er-
gebnisse, die wir Ihnen heute vor-
tragen müssen, sind zu einem gro-
ßen Teil dieser Situation geschul-
det“, so Ludwig Borowik, der Vor-
sitzende des Caritas-Verbandes für
den Main-Kinzig-Kreis. Hinzu ka-
men eine Absenkung der finanziel-
len Mittel aus dem Kirchensteuer-
aufkommen in Höhe von rund
13Prozent sowie der sukzessive

Wegfall der Corona-Hilfen. Durch
Einsparungen, durch den verstärk-
ten Einsatz kommunalisierter Mittel
des Landes Hessen sowie die Erhö-
hung von Umlagen sei es aber ge-
lungen, personelle Einbußen zu ver-
meiden und wichtige soziale Ange-
bote für die Menschen im Kreis vor-
zuhalten.
„Es war dem Vorstand wichtig, das
Angebot unserer Grunddienste wie
der allgemeinen Sozialberatung,
der Migrationsdienste oder der Se-
niorenberatung aufrechtzuerhal-
ten“, stellte Borowik fest. Trotz Kri-
sen und schwieriger werdenden

Rahmenbedingungen wolle man
weiter für die Menschen da und an-
sprechbar sein.
Das Defizit wird durch Rücklagen
des Verbandes ausgeglichen. Dies
könne jedoch keine Dauerlösung
sein, wie Geschäftsführer Robert
Flörchinger betonte: „Man muss
diesen Trend durch verschiedenste
Gegensteuermaßnahmen wieder
umkehren.“ Mit Blick auf die nach
wie vor anhaltenden Kostensteige-
rungen keine leichte Aufgabe. Eine
Prognose für das Jahresergebnis
2023 sei aufgrund der Vielzahl noch
ungewisser Faktoren jedoch

schwierig. „Wir stellen uns aktuell
der herausfordernden Aufgabe,
wieder einen ausgeglichenen Haus-
halt für 2024 aufzustellen.“
Borowik bedankte sich bei allen
haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beitern des Caritas-Verbandes im
Kreis, den öffentlichen Zuschussge-
bern sowie Spendern und Unter-
stützern. Einen ganz besonderen
Dank richtete er an seine Vorstands-
kollegen für deren engagierte Mit-
arbeit.
Im Rahmen der anstehenden Neu-
wahlen hieß es dabei auch Ab-
schied nehmen. Mit herzlichen Wor-

ten bedankte er sich bei Ingrid Beh-
rendt für ihre 15-jährige Vorstands-
tätigkeit, bei Jennifer Seymor, die
vier Jahre im Vorstand aktiv war,
sowie bei Michael Wolff, der sich
insgesamt 18 Jahre im Vorstand des
Caritas-Verbandes engagiert hat,
davon 17 Jahre als Schriftführer.
Nach einstimmiger Entlastung des
Vorstandes erfolgte auch die Neu-
wahl mit großer Geschlossenheit:
Gerti Brünn-Betz, Manfred Gold-
bach, Jochen Honikel und Professor
Dr. Holger Kaesemann wurden von
der Versammlung wiedergewählt.
Unterstützt werden sie künftig von
Bernhard Reckmann und Dr. Silke
Hoffmann-Bär, die neu in den Vor-
stand gewählt wurden.
Vorsitzender bleibt weiterhin Lud-
wig Borowik, der für dieses Amt
vom Diözesanbischof ernannt wur-
de.
Für das engagierte Team gibt es
weiterhin eine ganze Menge zu tun:
So will sich der Vorstand auf der Di-
özesan-Ebene weiter intensiv in die
Beratungen zur Entwicklung der Ca-
ritas im Bistum Fulda einbringen.
Ein Prozess, bei dem man vor allem
Schwerpunkte auf die Stärkung re-
gionaler Strukturen sowie die Rolle
des verantwortlichen Ehrenamts bei
den Entscheidungen der Gesamt-
Caritas im Bistum Fulda legen wol-
le.
Auch eine Fortsetzung der spannen-
den Diskussion zu sozialpolitischen
Themen mit Vertretern der hiesigen
Politik sei fest eingeplant. upn

Caritas-Geschäftsführer Robert Flörchinger (links) und Vorsitzender Ludwik Borowik (rechts)
bedankten sich bei Ingrid Behrendt und Michael Wolff für ihre langjährige engagierte Vor-
standsarbeit. Foto: PM

Galerie-Broschüre
und neue Impressionen
Gelnhausen – Ein kleiner Katalog
mit Stadtplan bewirbt ab sofort die
Gelnhäuser Stadtgalerie, die um ei-
nige Werke erweitert wurde. Die
farbig gestaltete Informations-
schrift markiert die Stellen, an de-
nen Kunstwerke in der Altstadt aus-
gestellt sind und gibt Aufschluss
über Titel, Künstler und verwendete
Techniken. Sie liegt im Rathaus, in
der Tourist-Information und in der
Geschäftsstelle des Stadtmarke-
ting- und Gewerbevereins in der
Langgasse aus und ist kostenlos.
Bürgermeister Daniel Chr. Glöckner
freut sich, dass die ungewöhnliche
Dauerausstellung um einige Werke
erweitert werden konnte: „Aktuell
ist die Stadtgalerie, die sich entlang
der Mauern durch unsere histori-
sche Altstadt schlängelt, 1330 Me-
ter lang. Durchgehend 24/7 geöff-
net lenkt sie Besucherinnen und Be-
sucher und Einheimische auf neuen
Wegen durch die Gassen Gelnhau-

sens und bietet spannende Impres-
sionen.“
Eine Gemäldegalerie im Freien?
Klingt im ersten Moment unge-
wöhnlich, Freilicht-Museen oder

-Ausstellungen sind aber nichts Un-
bekanntes. Petra Schmidt, Ge-
schäftsführerin des Stadtmarketing-
vereins, führt aus: „Die Kombinati-
on von Kunst und Kultur im öffentli-

chen Raum bietet den Kunstschaf-
fenden und den Besuchern die Frei-
heit, außerhalb von Öffnungszeiten
die Kunstwerke zu allen Tages- und
auch Nachtzeiten zu bewundern.“
Die Open-Air-Stadtgalerie ist ein
Kind der Corona-Zeit. „Unsere
Gelnhäuser Künstlerinnen und
Künstler hatten während der Pan-
demie keine Möglichkeiten, ihre
Kunst auszustellen. Gemeinsam mit
dem Stadtmarketing- und Gewerbe-
verein haben wir eine dauerhafte
Ausstellungsfläche geschaffen, die
ihnen diese Chance bot und auch in
Zukunft bieten wird“, so Bürger-
meister Glöckner.
Mit Blick auf die Fläche sei immer
noch Potenzial vorhanden, eine Er-
weiterung der Open-Air-Daueraus-
stellung in der Altstadt also mög-
lich, so Glöckner. Gefördert wurde
die Stadtgalerie mit Mitteln aus der
Landesinitiative Zukunft Innen-
stadt. ari

Präsentieren die druckfrische Broschüre zur Gelnhäuser Stadt-
galerie (von rechts): Bürgermeister Daniel Chr. Glöckner, Petra
Schmidt und Beatrix Moritz vom Stadtmarketing- und Gewer-
beverein. Foto: PM

Förderung für
Fußballverein Steinau
Steinau – Landtagsabgeordneter
Michael Reul freut sich über eine
Landesförderung für den Fußball-
verein Steinau 1919 e. V. in Höhe
von 17 500 Euro. Wie Reul mitteilt,
erfolgt die Zuweisung aus dem Etat
des hessischen Ministeriums des In-
nern und für Sport.
„Der Sport ist ein herausragender
Teil unserer Gesellschaft, wichtig
unter anderem in den Bereichen Ge-
sundheitsvorsorge, soziales Mitei-
nander, Jugendarbeit- und -pflege
sowie Inklusion und Integration.
Der Sport ist in der hessischen Ver-
fassung als Staatsziel verankert.
Mit dem Sonderinvestitionspro-
gramm Sportland Hessen fördert die
hessische Landesregierung die
mehr als 7400 ehrenamtlich getra-
genen hessischen Vereine mit ihren
über zwei Millionen Mitgliedern
jährlich mit einem Förder-Volumen
in Höhe von über fünf Millionen
Euro. Hiervon profitiert in diesem
Jahr der Fußballverein Steinau 1919
e. V. für die Errichtung eines Klein-
feldkunstrasenplatzes mit einer
Zaunanlage sowie für die Sanierung
der Umkleiden.“ ari
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Volkstanz auf höchstem Niveau
Die Folkloregruppe Lin-
sengericht ist Vize-Hes-
senmeisterin in der
Volkstanz-Kategorie
Mehrpaarkreis.

Linsengericht – Strahlend feierten
die erfolgreichen Volkstänzer ihren
zweiten Platz. Hessenmeister wurde
die Landjugend aus Haubern. Den
ersten Platz bei den Vier-Paarkrei-
sen belegte die Trachtengruppe aus
Wollmar. Mit einer rauschenden
Party feierten alle Teilnehmer und
Gäste zu den Klängen der Party-
band „No Limit“ bis tief in die
Nacht.
Die Landjugend Haubern war Gast-
geber der 54. Hessischen Meister-
schaften im Volkstanz in der Keller-
waldhalle in Frankenau. Die Folklo-
regruppe Linsengericht stellte in
diesem Jahr nur einen Tanzkreis in
der Kategorie Mehrpaar.
Schon am Morgen war die Span-
nung nach dem Pflichttanz der
Mehrpaarkreise der „Kreuzpolka“
auf dem Höhepunkt. Lediglich ein
Punkt Vorsprung trennte die Land-
jugend Haubern von den Linsenge-

richtern. Auch mit der ersten Kür
dem „Kesselflicker“ konnte Linsen-
gericht den zweiten Platz weiter be-
haupten.
Die Spannung erreichte mit dem
zweiten Kürtanz der „Molenmazur-
ka“ einem flämischen Erntetanz
den Höhepunkt. Die Linsengerichter
ertanzten sich mit 333,5 Punkten
den zweiten Platz. Den Titel sicherte
sich mit einem hauchdünnen Vor-
sprung von drei Punkten die Landju-
gend Haubern.

Den Hessenmeistertitel bei den
Vierpaarkreisen holte die Trachten-
gruppe Wollmar mit 317 Punkten,
gefolgt von der Landjugend Rosen-
thal mit 314 Punkten. Der dritten
Platz mit 305,5 Punkten ging an die
Landjugend Geismar.
Acht Gruppen aus ganz Hessen wa-
ren mit elf Tanzkreisen dabei. Alle
hatten sich in den vergangenen Mo-
naten intensiv auf den Turniertag
vorbereitet und präsentierten
Volkstanz auf höchstem Niveau.

Gleichzeitig boten die Tänzer den
zahlreichen Gästen einen Einblick in
das Trachtenreichtum Hessens. Zum
Auftakt bildeten sich gemischte
Tanzkreise mit Tänzern aus allen
Gruppen, um die Pflichttänze zu de-
monstrieren.
Danach begann der Wettbewerb.
Die fünf Wertungsrichter, aus ganz
Deutschland angereist, hatten die
schwierige Aufgabe, Haltung, Musi-
kalität, Raumaufteilung, Technik,
Gesamteindruck und Tanzen nach

Tanzbeschreibung zu bewerten.
Ihre Tische waren rund um die
Tanzfläche verteilt, um verschiede-
ne Perspektiven zu ermögli-
chen. Pro Wertungsrichten konnten
je Tanz maximal 24 Punkte verge-
ben werden. Höchstmögliche Ge-
samtpunktzahl pro Tanz 120 Punk-
te.
Im kommenden Jahr treffen sich alle
Volkstänzer zu den 55. Hessischen
Meisterschaften bei der Kreislandju-
gend Waldeck. upn

Lieferte sich mit der Landjugend Haubern ein Kopf-an-Kopf-Rennen um die Hessenkrone in der Kategorie Mehrpaarkreis: die
Folkloregruppe Linsengericht. Foto: PM

Speziell bei
Nervenschmerzen

Wirksam und gut
verträglich

Speziell bei 

Mehr als 23 Millionen Deutsche kla-
gen heutzutage über chronische Schmer-
zen. Besonders häufig sind Nacken- oder
Rückenschmerzen, die sogar bis in die
Beine ausstrahlen können. Andere haben
Schmerzen in Beinen oder Füßen, die von
Missempfindungen wie Brennen,
Kribbeln oder Taubheitsgefühlen
begleitet werden können. Wieder
andere kämpfen mit mysteriösen
muskelkaterartigen Schmerzen
am ganzen Körper. Und auch
wenn es so scheint, als würden
die Betroffenen unter völlig ver-
schiedenen Beschwerdebildern leiden, so
steckt doch meist derselbe Auslöser da-
hinter: geschädigte oder gereizte Nerven!

Mediziner sprechen dann von sogenannten
Nervenschmerzen.

Nervenschmerzen anders bekämpfen
Was Betroffene oft nicht wissen: Bei Ner-

venschmerzen zeigen viele Schmerzmittel
nur wenig Wirkung, denn sie
bekämpfen meist Entzündungen.
Bei Nervenschmerzen handelt
es sich hingegen häufig um ge-
schädigte oder gereizte Nerven.
Mit dem Ziel, Nervenschmerz-
Patienten zu helfen, entwickel-
ten Experten ein wirkungsvolles

Arzneimittel speziell zur Behandlung von
Nervenschmerzen: Restaxil (Apotheke,
rezeptfrei).

5-fach-Wirkkomplex gegen
Nervenschmerzen

Das Besondere an Restaxil: der
5-fach-Wirkkomplex! Jeder einzelne darin
enthaltene Wirkstoff kann bei nervenbe-
dingten Schmerzen wertvolle Hilfe leisten.
So setzt beispielsweise Gelsemium semper-
virens laut Arzneimittelbild im zentralen
Nervensystem an, also unter anderem im
Rückenmark. Der Arzneistoff Iris versicolor
kommt hingegen bei ausstrahlenden Schmer-
zen wie einer Ischialgie und ziehenden, bren-
nenden Schmerzen imHüftnerv zumEinsatz.

Genial: Die natürlichen Schmerztropfen
haben keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen.

*OTC Arzneimittel bei Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2023 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nerven-
schmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Spezielle Schmerztropfen schenken Hoffnung
Mysterium Nervenschmerzen

Die Nr.1*

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Nervenbedingte Rückenschmerzen? Kribbelnde Füße infolge vonNervenschmerzen? Nervenbedingte,muskelkaterartige Schmerzen?

„Es ist eine
Wohltat, dass es
bei den Tropfen
keine bekannten
Nebenwirkungen

gibt.“
(Marta L.)

Medizin ANZEIGE
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Spannend und vielseitig!«
auke Prayon, Buchhandlung Andere Seiten, Frankfurt

»Lesen, lachen
– gleich geht’s
einem besser«
Antonia Stock
Buchhandlung Libra,
Oberursel

»Mein Lieblings-
buch des
Herbstes!«
Sonja Vandenrath
Leiterin des Literatur-
referats Frankfurt

»Es macht
einfach Spaß!«
Sybille Nolte
Hessen-Shop, Frankfurt
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